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Die Rede des Lürſten Bismarck 


an die Siegener Deputation. 

Fürſt Bismarck hat, ſchreiben die „Hamb 
Nachr.“, beim Empfang der Deputation aus Sie⸗ 
gen, welche ihm am vorigen Sonnabend den Ehren⸗ 
bürgerbrief der Stadt überbrachte, folgende Rede 
gehalten: N e 

„Mitbürger Ihrer Statt zu ſein iſt mir eine 
hohe Ehre und Freude, zumal mein Intereſſe für 
das Siegener Land ſchon alt iſt. Zum erſten 
Male kam ich mit ihm in Beziehung, als ich vor 
50 Jahren ein Gut übernommen hatte, welches 
durch unzweckmäßige Rieſelwirthſchaft geſchädigt 
war. Damals hörte ich zuerſt von den Sie⸗ 
gener Rieſelwieſen und ſah landwirtbſchaftliche 
Techniker aus Ihrer Gegend bei mir, um meine 
Wieſen nach der bewährten Siegener Methode zu 
verbeſſern. 

Das war der erſte, landwirthſchaftliche, An⸗ 
knüpfungspunkt. Der zweite war forſtlicher Na⸗ 
tur. Als ich in den Beſitz größeren Waldes 
kam, erlangte das Siegener Land mit feinei: 
Haubergen ein beſouderes Jutereſſe für mich. 
In Pommern und ſelbſt hier in Lauenburg 
können wir aber einen ſo guten Schälwald 
uicht erzielen; unſerem Eichenwalde fehlt dazu die 
Sonne und der Bergboden Ihrer Gegend. Zu 
meinem Bedauern habe ich letztere nie ſelbſt ge- 
ſehen. 

Drittens verbindet mich mit Ihnen meine 
Stellung in der induftriellen Geſetzgebung und 
am Himmel der Juduſtrie bildet das Siegener 
Land ja ein helles Sternbild; in Eiſen und Leder 
pflegt es zwei für die Wehrkraft beſonders hervor 
ragende Induſtrien. 

Dieſes dreifache Intereſſe, das in mir bei 
Nennung Ihrer Stadt erweckt wird, er.e,t auch 
heute meine Freude über die ehrenvolle Anerken⸗ 
nung, welche meine Wirkſamkeit bei Ihnen ge⸗ 
funden hat, und ich wünſchte, daß ich auch in 
der Lage wäre, mich Jynen noch jetzt, beſonders 
in dem dritten Punkt, nützlich zu machen. Aber 
ich bin aus den amtlichen Beziehungen zu Ihrer 
Induſtrie heraus und kann auch jetzt in Berlin 
die Sache nicht angreifen. ar ich hinkäme 
und im Reichstage den Mund aufthäte, jo müßte 
ich der herrſchenden Politik ſchärfer entgegen. 
treten, als ich es bisher meiner Stellung und 
meiner Vergangenheit angemeſſen finde; ich 
müßte entweder ſchweigen, oder ſo reden, wie ich 
denke. Wenn ich Letzteres tbue, ſo hat das eine 
Tragweite nach unten, nach oben, nach außen 
und nach innen, an die ich mich heute noch nicht 
gewöhnen kann. Es kann ja ſein, daß die Motor 
wendigkeit für mich eintritt, dieſes ſubjektive Ge⸗ 
fühl zu überwinden. Für beute möchte ich nur 
ſagen: Nondum meridies. Wenn ich jetzt nach 
Berlin käme und ſpräche für den Schutz der 
Landwirthſchaft, fo würde man nur ſagen: „Vous 
etes orfevre, monsieur“, und meine Bedenken 
für intereſſirt halten; damit wäre die Sache 
daun erledigt. Ich würde deshalb, wenn ich d 


iſt, 


ort 

wäre, mehr für Politit eintreten und für das f 
Intereſſe der Induſtrie mehr wie für das eigene. 
Die Landwirthſch ft iſt ohnehin ſchon daran ger 
wöhut, das Stiefkind der Bureaukratie zu ſein, 
die ihr Laſten auferlegt ohne Wohlwollen und 
Sachkunde. 

Aber es iſt doch 
von Induſtriezweigen 
orſchlä e. 


theil iſt, den die unter beſſere Bedingungen ver. 
ſetzte öſterreichiſche Konkurrenz uns bringt, und 
eb die Kaufkraft Oeſterreichs für unſere Pro, 
dukte einer Steigerung fähig iſt, und wie weit 
unſer Import in Oeſterreich Tranſit nach Bal⸗ 
kan und Orient iſt, entzieht ſich bisher meinem 
Urtheile. In der Liſte der Induſtriewaaren ſind 
es etwa 30 oder mehr, deren Zollſchutz gemin⸗ 
dert werden ſoll. Aber ſo lange die betroffenen 
Induſtriellen nicht ſelbſt klagen und ſich an ihre 
Reichstagsabgeordneten wenden, damit dieſe für 
ſie eintreten, kaun ich mich ihnen nicht aufdrän⸗ 
gen. Dazu bin ich nicht ſachkundig genug. — 
Wer iſt Induſtrieller unter Ihnen? (Antwort: 
Faſt Alle.) Da werden Sie ſich die Liſte ver⸗ 
gegenwärtigen und ſich nicht verhehlen, daß wir 
nicht nur der öſterreichiſchen und italieniſchen, 
ſondern auch der franzöſiſchen und engliſchen, ja 
ſogar der amerikaniſchen Induſtrie, trotz Mac 
Kinley⸗Bill, weſentliche Erleichterungen zuge⸗ 
ſtehen ſollen. Denn die mit dieſen Staaten ge⸗ 
ſchloſſenen Verträge kann man nicht brechen Die 
Amerikaner haben in dem Vertrage mit Preußen 
1885 das Meiſtbegünſtigungsrecht erhalten, wer» 
den alſo nach Annahme der Verträge hu den 
neuen Zollſatzen importiren. Ihnen das unter 
Vorwänden zu verwehren, würde dort als Ver⸗ 
tragsbruch gedeutet werden. Welchen Induſtrie⸗ 
zweigen dies Ganze gefährlich iſt und welche es 
weniger ſchudge daß kann ich nicht beurtheilen, 
und wie der Reichstag das ſo ſchnell beurtheilen 
will, iſt mir unerklärlich. Das Beunruhigendſte 
am Ganzen iſt mir die Abdikation des Reichs⸗ 
tages, wenn er in wenigen Tagen das begutachten 
und zur dauernden Einrichtung machen will, was 
Herren vom grünen Tiſch in Zeit eines Jahres 
im Hege die ausgearbeitet baben. Wer hat 
denn alle dieſe Aenderungen und Beſtimmungen 
entworfen? Geheimräthe, ausſchließlich Konſu⸗ 
menten, auf die das Bibelwort paßt: Sie ſäen 
nicht, ſie ernten nicht und ſammeln nicht in die 
Scheuern — Herren, die der Schuh nicht drückt, 
den ſie für den Fuß der Industrie zurechtſchnet⸗ 
den. — Die Bureaukratie iſt es, an der wir 
überall kranken. 


zwölf Jahre den Sprung ins Dunkle zu tbun. 
Die Härten der neuen Verträge werden ſich beim 
Gehrauche bald herausſtellen und fie werden UM: 
abänderlich fein. Sich derſelden jetzt, vor der 
endgültigen Feſilezung, bewußt zu werden, dafür 
bleibt der Induſtrie nicht Zeit. Es war ja 
bisher Alles ein Geheimniß. Wenn geſagt wor⸗ 
den iſt, unter der vorigen Regierung ſei dieſelbe 
Tatik des Verſchweigens beobachtet worden, ſo iſt 
das eine Fiktion. Wir baben 1878 damit be⸗ 
gonnen, die Tarif⸗Frage in die Oeffentlichkeit zu 
werfen; wir haben das gemacht, was die Eng. 
länder „fair play“ und die Franzoſen „earte sur 
table“ nennen. — Diesmal war heimliche Vor⸗ 
bereitung beliebt, und der Reichstag ſoll ſich in 
wenigen Tagen mit dem Ganzen abfinden. 
Darin liegt politiſch ein ſehr bedauerliches Er⸗ 
gebniß. Wenn der Reichstag das auf ſich nimmt, 
jo ſchädigt er jein Anſehen im Volke; will er es 


Es 


wahren, ſo mu 


ragraphen ſagen: 
werden ablehnen, wenn er n 
Der Reichstag iſt 
Zölle vollkommen gleichb 
desrathe. 

Der Reichstag iſt das unentbehr 
mittel unſerer nationalen Ei 
an Autorität, | 
ſammenhalten, 


halten im Reiche beruht 


den 8 


mein Auftr 
was ſo ein Fraktionsbeſ 
nicht zu rütteln, wie au 
der Fraktion wechſeln mag. 
das Ganze ſo wie ſo. 
meine Ausſprache würden jetzt ſi 
ſchränken müſſen, 
die, welche ſie annehmen, 
ſiren und anzugreifen. 
die mir widerſtrebt. 
tag ſelbſt in Erkenntniß ſeiner Stellung im Lande 
ſich wenigſtens vor einer Uebereilung hüten 
werde, unter der ſein Anſehen leiden könnte. Ich 
bin zu einer tiefgreifenden Kritik, wie ich ſie 
üben müßte, wenn ich heute im Reichstag reden 
wollte, weniger berufen wie andere; ich bin 50 
Jahre im Dienſte des Staates geweſen und 
Jahrzehnte lang an erſter Stelle; gegen deſſen 
Leiter öffentlich ſo aufzutreten, wie ich 
überhaupt 
nem Gefühle und iſt mir pein⸗ 
üßten noch ſtärkere Gründe wie 
ich dieſen e 
mir 


wenn 
widerſtrebt mei 
lich, und es m 
heute vorliegen, daß 
überwinde. Die 
vielleicht nicht weg, aber ich wi 
warten. 

Dieſes Alles führe ich Ihnen als Eutſchul⸗ 
daß ich hier auf der Bärenhaut liege, 
anſtatt mein Mandat zu erfüllen. 
wie ſie ſehen, wieder hergekom 
Rockſchößen feſtzuhalten; 
ich nach Berlin wollte, 
und beeilt ſich, den Flüchtling wieder einzu 


Tbeilnahme an den Ver⸗ 
ſo ſchwer auch die Sorge 


digung an, 


mich bei den 
von meiner Frau, daß 


angen. 
Ich ſchiebe meine 
handlungen noch auf, 


Abſichten verfolgte, 
Falle nur um einen 
augenſcheinlich darauf rechnete, 
chen kein Boden mehr vorhanden, 
ſchen Papiere wieder nach Frankreich ab⸗ 
ſtoßen zu können. 


— Die Kaiſerin beſuchte vorgeſtern Nach⸗ 
mittag in Potsdam den Wohlthätigkeitsbazar im 
Palaſt Barberini. 


— Die Kaiſerin Friedrich begab ſich vor⸗ 
eſtern Nachmittag mit der Prinzeſſin⸗Tochter 
argarethe anläßlich des Todestages des Prinz⸗ 
Gemahls von England, des Prinzen Albert, ſo⸗ 
wie ihrer Schweſter, weiland der Großherzogin 
von Heſſen, Prinzeſſin Alice, nach Potsdam, um 
eine ſtille Andacht in der Friedenskirche zu ver⸗ 
Geſtern Vormittag beſuchte die Kaiſerin 
Friedrich mit der Prinzeſſin⸗Tochter Margarethe 
mehrere Kunſtanſtalten. 
— Das öſterreichiſche Kaiſerhaus hat wie 
derum ein Mitglied durch ore 
Der faſt jechsunbjechsziglährige Erzherzog Sigie- 
mund iſt geitern Mittag in 
war der dritte 
des lombardiſch 
Erzherzogs Rainer. 
kleidete den Rang eines Feldmarſ 
war Inhaber des Infanterie⸗Regiments 
und Ritter des öſterreichiſchen Ordens vom gol⸗ 
denen Vließ. Er hat den um zwei Jahre jünge⸗ 
ren Bruder dee Heinrich nur wenige 
A riherzog Sigismund, Ur⸗ 
enkel Kaiſer Leopold's II., war unvermählt ge 


Ich winde nie den Muth gehabt haben, auf blieben. 


Bei den geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Stichwahlen find 5 Liberale und 1 Sozialdemo⸗ 
krat gewählt. Das Geſammtreſultat der bisheri⸗ 
ahlen iſt alſo das folgende: V 4 
Mandaten hatten zu vertheidigen; die Liberalen 
36, die Konſervatiden 4, die Sozialdemokraten 3 

errangen Sitze: 
Sozialdemokraten 7, die Konſervativen keinen. 


— In der Maurerverſammlung, in welcher 234 
der Buchdrucker Ph. Schmidt, der zumeiſt in 
den Buchdruckerverſammlungen den Vorſitz führt, 
einen Vortrag über den Büchdruckerſtreik hielt, 
rückte der Herr mit dem Geſtändniß heraus, da 
durch die Länge der Zeit die Mittel der 
drucker erklärlicherweiſe erſchöpft ſeien. 
haben bekanntlich die Leiter des Ausſtandes im⸗ 
mer nn daß Geld noch maſſenhaft vorhan⸗ 
den ſei. 


für dieſe Sa 


die ruſſi 


richten. 


Wochen überlebt. 


gen 


geſchwächt. 


Ich hoffe, 


im Reichstage 


auf mir laſtet, daß wir für zwölf Jahre an 
Zuſtände gebunden werden ſollen, deren Wir 
i heute Niemand überſieht, auch ihre Urheber 
nicht.“ 


Berlin, 16. Dezember. 
Finanzkreiſen waren geſtern Gerüchte ver⸗ 
breitet, nach denen ein deutſches 
inſtitut Anſtalten getroffen habe, um der ruſſi 
ſchen Regierung durch ein neues Finanzgeſchäft 
zu Hülfe zu kommen. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß ſich deutſches Kapital bereit finden möchte, 
um in dieſem Augenblick die ruſſiſchen Finanz 
ſchwierigkeiten durch Vorſchüſſe befeitigen zu bel⸗ 
fen. Sollte ſich wider Erwarten dennoch ein 
Unternehmer gefunden haben, welcher dergleichen 
ſo könnte es ſich im beſten 
Einzelnen handeln, der dann 
da in Deutſchland 
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ß er in fo einſchneidenden Fragen 
wenigſtens die Auſtandsfriſt beobachten, 
eine fachliche Prüfung möglich iſt. 

Die Schmerzen, 
erſt angezogen ſind, we 
unſere Abgeordneten da 
gefragt werden, 


wenn die neuen 
rden folgen. 
bei gethan? wird dann 
und die Antwort wird lauten: 
Sie haben zugeſtimmt, weil die Regierung es 
wünſchte. 

Daß der Reichstag nicht die Möglichkeit 
habe, an den Verträgen zu ändern, iſt eine wei⸗ 
tere Fiktion. Er kann bei jedem einzelnen Pa 
Den wollen wir nicht, und 
icht geändert wird. 
in der Geſetzgebung auch über 
ecechtigt mit dem Bun⸗ 


Einheit. 
o werden die Bande, die uns zu⸗ 
Unſer Zuſammen 
auf den Verträgen, 
welche die deutſchen Regierungen mit einander 
geſchloſſen haben, aber auch auf der gemeinſamen 
Vertretung im Reichstage. 
fähig und in Anſehen zu erhalten, 
tionale Aufgabe. 
ierzu w 


Dieſe widerſtapds⸗ 


e 
ürde ich auch in den jetzt vorliegen 
rhandlungen gern mitwirken, 
dem alle Fraktionen aus Gründen des 
intereſſes ſich vorher verpflichtet haben, 
eten für nutzlos halten. wei 
chluß beſagt, an ihm iſt 
ch nachher die Haltung 
Angenommen wird 
ein Hinkommen und 


die Urheber der Vorlage und 
ohne Erfolg zu kriti⸗ 


Das iſt eine Aufgabe, 
daß der Reichs⸗ 


Nöthigung da 


er hörte 


In hieſigen 


Bank⸗ 


den Tod verloren. 


ien geſtorben. Er 
Sohn des ehemaligen Vizekönigs 
„venetianiſchen Königreichs, des 
Der jetzt Verſtorbene be⸗ 
chall⸗ ieutenants, 
Nr. 45 


3. Tonnen 


die Liberalen die 


Buch⸗ 
Bisher 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


— Aus Apenrade kommt die Trauerbot⸗ 
ſchaft, daß dort der brave Schiffszimmermann 
Bugslag, allen Verehrern des Majors von Wiſſ⸗ 
mann wohlbekannt, im dortigen Hoſpital feinen 
Leiden erlegen iſt. Bugslag begleitete Wiſſmann 
zunächſt bei der Kaſſai⸗Expedition. Später wurde 
Bugslag Kommandaut von Luluaburg und hat 
dort gezeigt, was ein einzelner energiſcher Mann 
koloniſatoriſch zu leiſten vermag. Als Wiſſmann 
nach 1½ jähriger Abweſenheit auf feiner zweiten 
Durchquerung wieder nach Luluaburg kam ſtaunte 
er über die Fortſchritte, welche die junge Kolonie 
unter Bugslags Leitung gemacht hatte; blühende 
Felder, Heerden, breite Wege auf Meilen, be⸗ 
queme Häuſer, europäiſche Gartenkultur und das 
alles inmitten bis dahin gänzlich unziviliſirter 
Negerſtämme. Aber, als er hörte, daß Wiſſmann 
nach dem Oſten wollte, litt es Bugslag nicht 
länger in Luluaburg. Er folgte Wiſſmann, an 
dem er bis zu ſeinem Tode mit unendlicher Treue 
und Verehrung hing, auf jenem grauſigen Hunger⸗ 
marſche in das Lager der Araber, wurde mit 
Wiſſmann gefangen und machte die Rückreiſe bis 
zur Mündung des Zambeſi mit. Später trat er 
noch einmal kürzere Zeit in die Dienſte des 
Kongoſtaates — ſchloß ſich dann in deutſchen 
Dienſten einem Zuge in das Togogebiet an, von 
dem er körperlich gebrochen im Sommer na 
ſeiner Heimath Apenrade zurückkehrte. Hier fand 
er im Hoſpital die liebevollſte Aufnahme und 
beſte Pflege. Schon ſchien Hoffnung, ihn am 
Leben zu erhalten. Plötzlich iſt er im kräftinſten 
Mannesalter verſchieden. Dem treuen Schiffs⸗ 
zimmermann Bugslag iſt in der Geſchichte aſri⸗ 
fanifcher Koloniſation ein dauernder Ehrenplatz 
beſchieden. 


* Während in den Provinzen Hannover 
und Schleswig⸗Holſtein die Kreiſe von Geſetzes⸗ 
wegen an dem Bau und der Unterhaltung der 
öffentlichen Wege betheiligt find, iſt ihnen in 
den anderen Provinzen eine entſprechende Ver⸗ 
pflichtung nicht auferlegt. Dennoch ſind ſie im 
Allgemeinen in ſehr erheblichem Maße an der 
Entwickelung und Unterhaltung der Wege und 
insbeſondere der Kunſtſtraßen betheiligt. Der 
Neubau kunſtmäßiger Straßen und der lunſt⸗ 
mäßige Ausbau vorhandener Wegezüge wird von 
den Provinzen als Rechtsnachfolgern in der bis 
1875 ſtaatlichen Verpflichtung zur Förderung des 
Kunſtſtraßenbaues in der Regel nicht in eigener 
Verwaltung, ſondern allein durch Gewährung von 
Bauprämien vornehmlich an die Kreiſe bewirkt. 
Neben der Unterhaltung der auf dieſem Wege 
entſtandenen Kreiskunſtſtraßen haben die Kreiſe 
in zahlreichen Fällen im Wege des Vertrages 
die Unterhaltung der durch das Dotationsgeſetz 
vom Jahre 1875 den Provinzen überwieſenen 
vormaligen Staatschauſſeen übernommen. Endlich 
unterſtützten eine große Zahl von Kreiſen, zum 
Theil unter Zuhü fenahme von ihnen durch die 
Provinz zu dieſem Zweck überwieſenen Fonds, 
den Gemeindewegebau durch Gewährung von 
Prämien und Stellung der techniſchen Kräfte. 
Eine Ausnahme bildet die Rheinprovinz inſofern, 
als dort nur in zwei Kreiſen Kreisſtraßen beſtehen, 
im Uebrigen die Kreiſe an der Wegeunterhaltung 
und dem Wegebau nicht betheiligt ſind, vielmehr 
die Provinz auch diejenigen Aufgaben auf dem 
Gebiete des Wegebaues löſt, welche anderwärts 
den Kreiſen zufallen. Es hängt dies zu einem 
guten Theile mit der Rückwirkung der dort ſo 
lange in Geltung geweſenen franzöſiſchen Geſetz⸗ 
gebung zuſammen. Abweichend von der preußiſchen 
Einrichtung bilden die franzöſiſchen Arron⸗ 
diſſements keinen Kommunalverband, ſondern ſind 
reine Verwaltungsſtellen. Aehnlich entbehren 
die aus ihnen hervorgegangenen Kreiſe der Rhein⸗ 
provinz noch weſentlich des kommunalen Inhalts. 
Das erſcheint um ſo weniger erwünſcht nach Ein⸗ 
führung der Kreisordnung, welche zum Theil 
auf dem Gedanken beruht, die ſtaatliche und 
kommunale Thätigkeit in der Kreisinſtanz an 
einer Stelle, dem Kreisausſchuß, zu vereinigen. 


in der Rheinprovinz hervortretenden Mängel 
auf dem Wege der 
und der Einordnung 
Syſtem der 
zu ſuchen. 


Träger der 


der Kretſe 


in die dem deutſchen Rechte ent 
ſprechende 


Stellung 


der Maßregel erwieſen haben. * 


anach betrug: Die 


und im Jahre 1890 


Mark oder 57,44 
Produktion der Fabrikate 


im Werthe von 
oder 155,36 Mark pro Tonne. 


Jahre 1889 3,091 und 
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genannt. 


unbefördert liegen. 


ſtattgehabten Reichstagsnachwahl im 2. 
fränkiſchen Wahlbezirk Bayreulh⸗Berneck⸗Wun⸗ 
ſiedel ſind bisher folgende Reſultate bekannt: 
Papellier (dfr.) erhielt 3633, Caſſelmann (ul.) 
4739, Frank (Soz.) 1580 Stimmen, 
mann wird wahrſcheinlich durchkommen, da das 
vorſtehende Wahlergebniß aus den 47 größten 
Bezirken entnommen iſt. 


geſchrieben: 
börenden Mitglieder des Ausſchuſſes für die 
Handelsverträge dürften ſich gegen die Verthei- 
lung der Berichterſtattung über die Verträge an 
Einzelreferenten ausſprechen. Soweit ſich die 
Stellung der Parteien zu den Handelsverträgen 
überſehen läßt, werden die drei Hauptparteien, 
alſo die Linke, die Polen und die Konſervativen, 
für die Verträge ſtimmen. 
Theiles der Antiſemiten obwaltende Abſicht, die 
Verträge zu bekämpfen, ausgeführt werden wird, 
kann gleichgültig ſein. 


Kreiſen erregte Frankreichs Abbruch der Be⸗ 
ziehungen zu Bulgarien große Verwunderung, 
ch Niemand vermag die Ausweiſung des Jour⸗ 
naliſten Chadourne als ſtichhaltigen Anlaß zu 
ſolchem Schritt anzuerkennen, welcher lediglich 
als Liebdienerei gegenüber Rußland gilt. 
tiſche Tragweite wird dem Vorgange nicht bei⸗ 
gemeſſen. 


Bundesrath beſchloß, bei der Bundesverſammlung 
den Erlaß der Koſten der Bundesintervention im 
Teſſin von 1889 und 1890 zu beantragen. 


der franzöſiſchen Oſtbahn, den elſäſſiſchen Reichs⸗ 
eiſenbahnen und der Jura⸗Simplonbahn wurde 
eine Vereinbarung dahin getroffen, daß vom 
1. Juni 1892 ab beide Nachtzüge Baſel⸗Calais 
und Baſel⸗Paris weder über Delsberg Delle 
verkehren. 
Mühlhauſen⸗Petit Croix. 


Großherzogthum Luxemburg bekanntlich zur deut⸗ 
ſchen Zollgemeinſchaft gehört, ſo haben natürlich 
die neuen deutſchen Handelsverträge auch hier 
großes Interefje hervorgerufen. Da Luxemburg 
gerade nicht zu den Handelsſtaaten gehört, ſo 
intereſſirt hier nur die fiskaliſche Seite der neuen 
Verträge. Die großherzogliche Regierung erhält 
gegenwärtig von den deutſchen Zolleinnahmen 
einen jährlichen Antheil von 2,700,000 Franks, 
d. h. mehr als ein Dritttbeil ihrer geſammten 
Einnahmen, die ſich auf 7,800,000 
laufen. Man fragt ſich nun hier beſorgt, ob die 
deutſchen Zolleinnahmen nicht durch die neuen 
Handelsverträge eine Einbuße erleiden werden, in 
welchem Falle auch Luxemburgs Einnahmen ver⸗ 
mindert würden. 
nicht ſehr glänzend, denn das ſoeben vorgelegte 


delsverträge betrachtet. 
ſchen Staatseinnahmen ſich durch den Zollausfall 
wirklich vermindern, 
linge wahrſcheinlich die Gelegenheit benutzen, um 
ſtatt der deutſchen die fra zöſiſche Zollgemein⸗ 
ſchaft anzugreifen. 


rität in der Deputirlenkammer, auf welche ſie ſich 
ſtützen kann, immer mehr ſchwinden ſieht — ſie 
betrug am Sonnabend nur noch zwai Stim⸗ 
men — dürfte es von Intereſſe ſein, e 

blick auf die unter der dritten franzöſiſchen Re⸗ 
publik ſeither üblich geweſene amtliche Lebens⸗ 
dauer der Miniſter zu werfen. 


Der Gedanke liegt nahe, die Abhülfe gegen die 
vei der jetzigen Ordnung des Wegebauweſens 


Dezentraliſation 
der Kreiſe in das 
y 1 Wegebaupflicht 
Eine ähnliche Ueberführung der aus 
dem franzöſiſchen Recht übernommenen Stellung 


Freycinet ausgedauert. r i er 
binetschef hat 24 Monate hindurch das Departe⸗ rescu gebildete Zwitterkabinet der Koalition Ca⸗ 


nate lang den auswärtigen Geſchäften vocgeſtan⸗ 
den, und am 1. Januar werden es 45 Monate 


von Trägern wichtiger 
kommunaler Aufgaben wird auf dem Gebiete 
des Wegeweſens zur Zeit noch für das Reichslaud 
erwogen, nachdem praktiſche Verſuche im Bezirke 
Lothringen die Gangbarkeit und Zweckmäßigkeit 


Auf Grund der amtlichen Statiſtit bat 
der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
wiederum für die letzten 3 Jahre die Produktion 
der deutſchen Eiſeninduſtrie, deren Werthe und die 
Zeit der beſchäftigten Arbeiter zuſammengeſtellt. 

Eiſenerzproduktion im 

Jahre 1888: 10,664,307 Tonnen im Werthe von 
39,961,120 Mark zuſammen und 3,74 Mark pro 
Tonne, im Jahre 1889: 11,002,187 Tonnen im 
Werthe von 46,468,515 Mark bezw. 4,22 Mark, 
11,406,132 Tonnen im 
Werthe von 47,829,019 Mark bezw. 4,19 Mark. 
Die Roheiſenproduktion belief ſich im Jahre 
1888 auf 4,337,121 Tonnen im Werthe von 
191,320,270 Mark zuſammen und pro Tonne 
44,11 Mark, im Jahre 1889 auf 4,524 558 
Tonnen im Werthe von 217,370,533 Mark oder 
48,04 Mark pro Tonne, im Jahre 1890 auf 
4,658,451 Tonnen im Werthe von 267,579,842 
Mark pro Tonne. Die 
05 bezifferte ſich im 
Jahre 1888 auf 437,811 Tonnen im Werthe 
von 570,050,071 Mark oder 130,29 Mark per 
Tonne, im Jahre 1889 auf 4,864,359 Tonnen 
im Werthe von 689,681,957 Mark oder 141,78 
Mark pro Tonne, im Jahre 1890 auf 4,851,359 
753,700,012 Mark 
To Die Geſammt⸗ 
zahl der iu der Eiſeninduſtrie beſchäftigten 
Arbeiter N im Jahre 1888 206,416, im 
2 im Jahre 1890 


Köln, 15. Dezem ter. (W. T. B.) Wie 
die „Köln. Ztg.“ aus Petersburg meldet, gelte 
der Rücktritt des Miniſters für Wegeverbin⸗ 
5 (dungen, Hubbenet, für wahrſcheinlich, als Nach- 
folger deſſelben werde der General Annenkow 


Auf den Südbahnen ſollen große Ge 
treidemaſſen der mangelhaften Vorkehrungen wegen 


littwuch, 16. Dezember 1801. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. I.. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greils- 
wald G. IIlies. Ealle a. S. Jul, Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Bayreuth, 15. Dezember. 


Von der heute ein Amendement, welches die Zahl der Biſchöfe 
ober- auf die im Konkordate vereinbarte Ziffer be⸗ 
ſchränkt, und nahm das Budget in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit mit 394 gegen 41 Stimmen an. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Italien. 

In Rom befindet ſich augenblickich eine Depu⸗ 
tation maronitiſcher Biſchöfe, welche das Weih⸗ 
nachtsfeſt in der heiligen Stadt feiern wollen. 
Der Hauptzweck iſt die Wiederbegründung eines 
Maroniten⸗Kollegiums in Rom, welches ſich dem 
griechiſchen und armeniſchen Kolleg anſchließen 
ſoll. Letztere werden beſonders von Leo XIII. 
protegirt. Ein Maroniten⸗Kollegium beſtaud 
bereits ſeit dem Jahre 1584, gegründet von 
Gregor XIII., bierſelbſt. Durch die Einziehung 
der Kirchengüter durch Napoleon I. wurde es 
aufgelöſt. Der Papſt hofft, ſehr auf eine that⸗ 
kräftige, hauptſächlich wohl pekuniäre Unter⸗ 
ſtützung von Seiten Frankreichs, dem Protektor 
der katholiſchen Kirche und den ihr untergebenen 
Sekten im Orient. In einer langen Audienz. 
welche er den Biſchöfen bewilligte, hob Leo XIII. 
die Wichtigkeit und die hohen Verdienſte Frauk⸗ 
reichs um die Sekte der Maroniten hervor. Ein 
franzöſſicher Kaiſer hat das Kolleg aufgehoben, 
nun iſt es auch nicht mehr recht als billig, daß 
die franzöſiſche Republik es wieder aufrichtet. 

m, 15. Dezember. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer Bei der heute wiederholten Ab⸗ 
ſtimmung über den Zeitpunkt der Berathung des 
Antrages Viſchi ſtimmten von 260 anweſenden 
Deputirten 165 zu Gunſten des Kabinets und 
95 gegen daſſelbe. Der Antrag Viſchi, betreffend 
die Hinausſchiebung der Anwendung des Geſetzes 
über die Beſeitigung zahlreicher Präfekturen 
wird ſomit erſt nach der Verhandlung über die 
Finanzmaßnahmen zur Berathung kemmen. 


Großbritannien und Irland. 

Aus Nizza wird dem „Standard“ ge⸗ 
meldet, daß die Königin Viktoria von En land 
die beiden am Coſtebelle⸗Abhang, der geſchützten 
Vorſtadt von Hyeres, liegenden Hotels, Peyroas 
Hotel de Eremitage und Grand Hotel Coſte⸗ 
belle, für den Monat März gemiethet hat. Die 
beiden Hotels liegen dicht bei einander und ge⸗ 
währen eine herrliche Rundſchau. Beide werden 
von Tanneuwäldern geſchützt. Coſtebelle ifl einer 
der neueſten Kurorte au der Riviera. Das Klima 
und die Luft ſind beſonders mild und rein. Coſle⸗ 
belle liegt eine engliſche Meile von der See und 
anderthalb Meilen von Hyeres entfernt. Die 
Fahrſtraßen ſind in der letzten Zeit bedeutend 
verbeſſert worden. 

ndon, 15. Dezember. Lord Salisburg 
ſteht, wie von wohlunterrichteter Seite verſichert 
wird, in erfolgverſpre hender Unterhandlun; mit 
Portugal über einen Plan zu gemeinſchaftli her 
Verwaltung der oſtafrikaniſchen Beſitzungen Por⸗ 
tugals durch Portugal und England. 


Rußland. 
Geſtern ſind in Riga die neuen Prozeſſe 


gegen lutheriſche Prediger in den baltiſchen Pro⸗ 
vinzeu eingeleitet worden. Paſtor Lezius zu St. 


Caſſel⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
n Aus Wien wird uns vom geſtrigen 
Die der Hohenwart⸗Partei ange⸗ 


Ob die ſeitens eines 


ier, 15. Dezember. In diplomatiſchen 


Poli⸗ 


Schweiz. 


Bern, 15. Dezember. (W. T. B.) Der 


Bern, 15. Dezember. (W. T. B.) Zwiſchen 


Die Tageszüge bleiben auf der Linie 


Luxemburg. 
Luxemburg, 13. Dezember. Da das 


Franks be⸗ 


Die letzteren ſind ohnehin 


Budget weiſt ein Defizit von 250,000 Franks] Michaelis in Eſtluund wird beſchuldigt, 
auf. Das iſt der einzige Geſichtspunkt, von mißfällige Aeußerungen über die ruſſiſche 
welchem aus man hier die neuen deulſchen Han Regierung wegen Verfolgung der lutheri⸗ 


ſchen Kirche gemacht zu haben, und einen Ortho⸗ 
doxen, der auf ein Intberifches Mädchen ein 
Attentat verübte, in der Kirche heftig angegriffen 
zu haben. Paſtor Edelborg auf Oepat bat ein 
eſtuiſches Andachtsbuch herausgegeben, werin 
ein Zitat aus der Bibel über „gottloſe, unge⸗ 
rechte, das Blut der Unterthauen ſaugende Kö⸗ 
nige“ enthalten iſt. Die Regierung hal bes 
ſchloſſen, gegen die genannten Prediger aufs 
ſchärfſte vorzugehen. Elwa zehn Prediger wur⸗ 
den in letzter Zeit auf mehrere Monate vom 
Amte entfernt. 


Wenn die luxemburgi⸗ 


ſo werden unſere Französ⸗ 


Frankreich. 
Da das franzöſiſche Miniſterium die Majo- 


ken Rack Numanien. 

5 Bukareſt. 9. Dezember. Durch eine In⸗ 
trigue ins Leben gerufen, hat das unter dem Vor⸗ 
ſitze des ſchwachen, ehrgeizigen und trotz ſeines 


Am längſten hat auf der Miniſterbank Herr 
ea 5 8 hohen Alters recht leichtſinnigen Generals Flo⸗ 


Der gegenwärtige Ka⸗ 
ment der öffentlichen Arbeiten geleitet, 34 Mo- targiu-Vernescu auch auf dem Wege einer Ju⸗ 
gung eingebüßt. Eigentlich war ihm ſchon in 
der Deputirtenkammer anläßlich der Wahl der 
Vizepräſidenten dieſer geſetzgebenden Körperſchaft 
das Todtenglöcktein geläutet worden. Deun wie 
konnte wohl eine auf die Mitwirkung Vernescus 
angewieſene und unter deſſen beſtimmendem Ein⸗ 
fluß ergänzte Regierung auf parlamentariſches 
Daſein Anſpruch machen, nachdem einmal die 
von Veruescu unterſtützten Kandidaten für die 
Vizepräſidentſchaft jämmerlich durchgefallen und 
an ihrer Statt zwei Kandidaten gewählt worden 
waren, von welchen der eine, Alexander Catargiu, 
als Haupt der gegen Vernescu gerichteten forjers 
vativen Bewegung gilt, während der andere, N. 
Fleva, zu den hervorragendſten Mitgliedern der 
natlonalliberalen Oppoſition gegen die Regierung 
Florescus gehört. Leider wollen Floresen und 
Vernescu das in dieſem Wahlergebniſſe zum Aus⸗ 
druck gebrachte Mißtrauensvotum der Parlaments⸗ 
mehrheit gegen die derzeitigen Regierungsbverhält⸗ 
niſſe nicht verſtehen und ließen demzufolge die 
Gelegenheit zu einem anſtändigen Rücktritt un⸗ 
benutzt verſtreichen. Ernſter faßte die Sache L. 


ſein, daß er an der Spitze des Kriegsminiſteriums 
ſteht. Die erſten beiden Zahlen ſchließen einige 
Unterbrechungen ein. Jusgeſammt iſt Herr 
Freyeinet 8 Jahre und 7 Monate Miniſter ge⸗ 
weſen, ungerechnet die Periode, in welcher er 
während des Krieges das Amt eines Kriegsdele⸗ 
girten bekleidete. Während dieſer Zeit von acht 
Jahren und 7 Monaten war er 3 Jahre und 
8 Monate Miniſterpräſident. Ihm kommt Herr 
Fallieres am nächſten; er war 5˙½ Jahre lang 
Miniſter, bald des Innern, bald des Unterrichts, 
bald der Juſtiz, auch des auswärtigen Amtes. 
In Stellvertretung war er Miniſterpräſident. 
Vorher war Herr Fallieres Unterſtaatsſekretär 
im Miniſterium des Innern. Zu jener 10 Jahre 
zurückliegenden Gon war ſein Chef ſein jetziger 
Kollege Herr Conſtaus, der bemerkenswerther 
Weiſe immer in demſelben Reſſort geblieben iſt. 
Conſtans iſt 4 Jahre 4 Monate Miniſter des 
Innern geweſen, nicht ohne Unterbrechung. Herr 
Rouvier war 40 Monate lang Miniſter; er ver- 
tauſchte das Handelsminiſterium mit dem Finanz 
miniſterium und mit der Miniſterpräſidenſchaft. 
Barbey iſt im Ganzen 32 Monate lang Marine 
miniſter geweſen. Etienne ſteht ſeit 33 Monaten 
an der Spitze des Kolonialamtes. Leon Bour⸗ 
geois war Unterſtaatsſekretär und dann 28 Mo 
nate lang Miniſter. Develle wird demnächſt vier 
Jahre lang — nicht ununterbrochen — an der 


ſtändigen Bruches mit Veruescu oder eines Ver⸗ 


ſeiner bisherigen Anhänger geſtellt, dem Mini⸗ 
ſterpräſidenlen die Mittheilung machte, daß er 
unter den obwaltenden Verhältniſſen von jeder 
ferneren Theilnahme an den Regierungsgeſchäf⸗ 
Spitze des Ackerbauminiſteriums geweſen ſein. ten abſehe. Miniſterpräſident Florescu ſche int 
Ribot und Jules Roche ſind erſt ſeit dem 17. trotz dieſer deatlichen Erklärung noch in dem 
März 1890, alſo 21 Monate lang, Miniſter. — Wahn gelebt zu haben. daß Catargin ſich noch 
Von den Miniftern a. D. ſeien nur erwähnt anders beſinnen werde. Inzwiſchen machte er 
Jules Ferry, der 5 Jahre und 4 Monate, dar⸗ 
unter 2 Jahre ununterbrochen, und Tirard, der 
die Geſchicke Frankreichs 6 Jahre und 5 Monate 
lang leitete. L 

Paris, 15. Dezember. (W. T. B.) Der 
Import Frankreichs im Monat November d. J. 
überftieg den Import deſſelben Monats im vori⸗ 
gen Jahre um 17 Millionen, der Export im 
November d. J. den Export deſſelben Monats 
im Vorjahre um 20 Millionen. Seit Beginn 
dieſes Jahres führte Frankreich um 212 Millioven 
an Rohmaterialien mehr ein, als in derſelben 


Periode des Vorjahres. F 
Paris, 14. Dezember. (W. T. B.) Die 


auszuweichen, auch nicht in der nächſten Kam⸗ 
merigunn. Das verhinderte jedoch nicht, daß 
kurz nach Eröffnung derſelben der Galatzer Der 
putirte Reſſu den Antrag ſtellte, man möge in 
Anbetracht des bereits allgemein bekannt gewor⸗ 
denen Rücktritts Catargius eine Vertagung der 
Parlamentsſitzungen bis nach erfolgter Aufklä⸗ 
rung der Lage ausſprechen. 
kung des Finanzministers Vernesen, daß ihm von 
einem Rücktritt Catargius gar nichts bekannt ſei, 


unwiderrufliche Thatſache erklären könne. Gegen 


Depalirtenkammer verwarf in fortgeſetzter Sitzung die weitere Ausführung Lahovarys, daß parla⸗ 


® 


trigue den letzten Schein feiner Daſeinsberecht? 


Cuarziu auf, welcher vor die Wahl eines voll?“ 


zichts auf die Unter ützung des größten Theiles 


ſich unſichtbar und erſchien, um 1 E 


del 


A 
* 


Die naive Bemer⸗ 


fertigte Alexander Lahovary mit der Verſicherung 2 
ab, daß er ſie aus zuverläſſiger Quelle als eine 
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rauch gemäß die Parlamentsber⸗ davongetragen, als Mascagni's Erſtlingswerk prozeſſes vor in einem herrlichen Style in pack 

e ar en des erledig⸗„Cavalleria Rusticana“ und da neben der treff⸗ der Weiſe. Dabei find dem Schaurigen ſo lieb⸗ 


Weizen 74 Pfund per April-Mai 221,50 5,70. Pipe line certif per Jauuar 


es Vorgehen einen Eingriff in die Rechte der Deutſchland wurde der Wunſch rege, dieſe dra⸗ >= z 
= ne ee. Diefe FE eines Politikers matiſche Schöpfung kennen zu lernen. Herrn Vermiſchte Nachrichten. 

5 von der antidynaſtiſchen Vergangenheit Blarem⸗ Otto Eiſenſchütz in Mailand iſt es zu danken, Berlin, 16. Dezember. Ueber einen plum⸗ 
beergs entfeſſelke einen wahren Sturm von Wi⸗ daß dieſer Wunſch ſchnell in Erfüllung aing, er pen Erpreſſungsverſuch, welcher zu einer angeb⸗ 
1 derſpruch un) Gelächter. Und ſicherlich wäre es übernahm die deutſche Ueberſetzung, in welcher lichen Nachahmung des verhängnißvollen Bomben⸗ 
"7 auch noch zu erregten Auftritten gekommen wenn das Drama geſtern auch dem Stettiner Publikum Attentats auf den Newyorker Bankier Ruſſel 
= ſich nicht nach den im Sinne Lahovarys für die zum erſten Male vorgeführt wurde. Das Libretto Sage aufgebauſcht wird, verbreitet die „Anhal⸗ 
N Vertagung der Sitzungen ſprechenden Deputirten der Oper und das Drama ſtimmt in der Hand⸗ tiſche Wechſelſtube“ (Herrmann urd Cie.) die 
Djuvara und N. Fleva der bisherige A' beiten⸗ lung vollkommen überein, der Librettiſt hat ſich folgende Darſtellung: i 
miniſter Olanescu zur Erklärung erhoben hätte, ſtreng an das Drama gehalten und deshalb konnte „In das Geſchäſt der Auhaltiſchen Bank 
daß auch er und Kriegsminiſter Jacques Laho⸗ fraglich ſein, ob das Drama, wenn es nach der kam am Montag Nachmittag ein junger Mann, 
vary dem Miniſterpräſidenten Florescn ihre Rück⸗ Aufführung der Oper dem Publikum zugänglich ſtellte ſich als Bote von Schüler u. Ko. in der 


Gerſte 162— 168. Hafer 166—172. Rübſen Januar ord. Rio Nr. 7 12,67. Ka 
Kartoffeln 75—87. Erbſen fangs⸗Kours) ver Mai 108 /. 


Ernte in Deutſchland.) Der „Reichsanzeiger“ Häfen der Vereinigten Staaten nach 


geerntet fein in der preußiſchen Monarchie tinents 20,000 Orts. 


92 trittserklärung zugeſchickt hätten. Nun war frei⸗ gemacht wird, ſich wirkſam erweiſen werde. Dieſe Schützenſtraße vor, verlangte einen der Chefs per 16,039,524 Tonnen (davon 10 Prozent erkrankt), * i 
. lich das Latein Vernescus und Blarembergs zu Befürchtung bat fich jedoch in keiner Weiſe be- ſonlich zu ſprechen und übergab Herrn N gegen 17,119,571 To. nach vorläufiger Ermitte⸗ Paris, 15. Dezember, Nichmittag. ( 


Ende und die Sitzung wurde thatſächlich aufge⸗ 


‚a ſtätigt. Das Verga'ſche Drama hat bei ſeinen 
hoben. Seitdem hat thatſächlich der Miniſter⸗ 


odann folgenden Brief: Berlin, 14. Dezember 
bisherigen Aufführungen überall, wie die Oper, f vo a 


1891. Herren Herrmann u. Kompagnie, hier. wird für die 10 Jahre 1881-90 das Quantum auf Realiſationen. 


Nichtamtlich. in Philadelphta 6,40, rohes (Din: Parkers) 


. 


den müßten, lichen Muſik wefentlich auch das packende Libretto liche und ſelbſt ergötzliche Scenen eingefügt und nom. ü 59½ C. Mehl 4 D. 25 C Rother Win- 
ii ede, Parent en der . Wee ſerſelge beigetragen, jo war ez nicht iſt der Schluß jo verſöhnend, daß jeder die ernſte Roggen 69%, Pfund per April» Mai der- Weizen loko 1 D. 07 C. Rother 
erkünſtelt pathetiſchen Erklärung, daß die Kam- zu verwundern, daß man auch für den Urſprung Lektüre und Belehrung gerne in Empfang nimmt 228,50 nom. Weizen per Dezember 1 D. 05%, 65 per 
mer nicht berechtigt ſei, über die Entlaſſung eines dieſes Libretto's ein beſonderes Intereſſe btkundete. und wenn er das Buc angefangen hat, 1 Petroleum loko 11,10 verzollt bez. Januar 1 D. 06 C., per Mai 1 D. 08 / ©. 
Miniſters zu berathen, jo lange dieſelbe nicht Es war bekaunt, daß dies Liebretto nach einem von ihm laſſen kann. Wir konnen unſern Leſern a ® etreibefradt 4,50. Mais per Januar 
vom König angenommen worden ſei, da ein ſol⸗ Verga'ſchen Drama gemacht war und auch in die Lektüre empfehlen. [406] Landmarkt. 55,00. Zucker 3½4. Schmalz lo 6,42 


Weizen 226 232. Roggen 228230. Laffee Ro Nr. 7 137. Kaffee 


flse per 


—— Hen 3,00 3,50. Stroh 3234. März ord. Ro Nr. 7 12,17. Weizen (An 


en Newyork, 15. Dezember. Weizen⸗Verſchif⸗ 
Berlin, 15. Dezember. (Die diesjährige fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 


Groß⸗ 


veröffentlicht nunmehr eine Zuſammenſtellung britannien 201,000, do. nach Frankreich 81,00 „ do. 


über die Reſultate der Ernten an Kartoffeln und nach anderen Hafen des Kontinents 158,000, do. 
Erbſen, wie anzunehmen iſt, nach den im Oktober von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
vorgenommenen Erhebungen. Es ſollen danach nien 68,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 


Schluß⸗ 


lung im Jahre 1890. Als Durchſchnitts⸗Ernte Kourſe.) Ruhig. Ottomaniſche Werthe ſchwächer 


„ er * er 5 sr 9 35 fi . fi 7 8 30 tours ey 14. 
F räſitent das Entlaſſungsgeſuch des Geſammt⸗ eilen vollen Erfolg davongetragen und einen Dieſer Brief iſt erſt bis zu Ende zu leſen, ehe von 14,998 693 Tonnen augegeben. Im ganzen 1 9 
kr Kabinets eingereicht. Die Klärung der Lage wird ſolchen können wir auch geſtern im Bellevue 0 en 195 Hierdurch ri wir deutſchen Reich ſoll die Kartoffelernte einen Er⸗ zu hang Rewe 925 915 — a 
\ wohl zunächſt von dem Ergebuiſſe der nun auch Theater verzeichnen. Der Dichter bietet eine Ihnen unumwunden mit, daß gegen Sie eine trag von 23,181,451 To ergeben haben, gegen ¼% Anleihe 104,85 104.95 
von den Freunden Catargius anempfohlenen Ver: einfache, aus dem ſizilianiſchen Volksleben ge⸗ Verſchwörung beſteht, welche ein Dynamit 26,262,717 To. nach vorläufiger und 23,320,983 Ilaltenüche 5% Reute 90,85 91.17½ 
4 ſtändigung der Konſervativen mit den Junimiſten griffene Volksſcene, aber dieſe iſt in ihrer Ein⸗ Attentat gegen Jyre Perfon und Ihr Geſchäfts Tonnen nach endgültiger Ermittelung im Jahre Oeſterr. Goldrent e 95.00 93,75 
P. Carps abhängen. fachbeit von tiefer dramatiſcher Kraft und wird lokal geplant hat. Es geht Alles von zwei 1890. Die Durchſchnittsernte für 188190 1%, sugar, Goldre ite 91.50 | 91,62% 
4 g bei guter Darſtellung nie ihre Wirkung verfehlen Herren aus, welche Sie früher einmal benach- wird dabei auf 24,301,983 To. angegeben. Der 4% Rufen de 1880. 60 — 
er Amerika. Was Letztere am Bellevue⸗Theater betrifft, ſo heiligt haben, die jetzt dadurch in Noth gerathen Ertrag an Erbſen ſoll ſich für 1891 im König⸗ Fi — 75 is 1880 947 . Ber 
A Die für die Weltausſtellung in Chicago be verdient vor Allem Frl. Bruck und Herrn ſſind. Aber Sie können ſich und Ihr Geſchäfts⸗ reich Preußen auf 291.527 To. belaufen, gegen 4% Spanier Nude Anteibe en h 3 I» 
willigten zehn Millionen Dollars werden in be. Teuſcher geuaunt zu werden; Erſtere fand lokal noch dadurch retten, daß Sie lleberbringer 360,161 To. nach vorläufiger und 292,410 To. 6 en . Is, 1887 
deutendem Maße üderjchritten werden. Der für die „Santuzza“ eine vorzügliche Wiedergabe. dieſes für uns eine Entſchädigungsſumme von nach endgültiger Ermittelung im Jahre 1890. Türkiſche Looſe ... 40. 650 
urfprüngliche Plan iſt jetzt fo erweitert, daß die Anfangs beſchämt durch die Schande, die fie be- 10,000 Mark übergeben. Nur zu dem Zwecke Der Durchſchnittsertrag wird für 188190 auf 5% privil, Tirt-Oblyatnn, | 417 90 418.75 


bis zur Eröffnung der Ausſteilung erwachſenen troffen, ftiey ihre Leidenſchaft bei dem Anblick des kommt er zu Ihnen. lleberbringer iſt aber zur 253,819 To. angegeben. Die Angaben über die Franzoſen 621.12½ 


Koſten auf zwanzig bis fünfundzwanzig Mil ſie verſchmähenden Geliebten Turiddu und die Sicherheit mit zwei Dynamit⸗Bomben ausge⸗ Erbſen und Hülſenfrüchte im übrigen Deutſch⸗ Lombarden ie „ 195,00 
lionen Dollars zu veranſchlagen find. Man be- Scene mit Letzterem, bei welcher die Eiferſucht rüſtet und wird davon ſofort Gebrauch ce land find fo lückenhaft, daß wir auf eine Wieder-| K 1 — a ee 
abſichtigt daher, vom Kongreß eine Anleihe von mehr und mehr Herrſchaft über ſie gewinnt und wenn es erforderlich iſt. Die übrigen zu der gabe verzichten können. Wir haben unfere An⸗ aue ee 711.00 
fünf Millionen Dollars zu fordern, wogegen fich ſie den Geliebten beſchwört, nicht von ihr zu Verſchwörung gehörigen Perſonen befinden ſich ſicht über den Werth dieſer offiziellen Schätzun⸗ 5 ure e, h AL 


l 7 & 44 4 2 d’se« 165 
Chieago verpflichtet, alle darüber hinausgehenden laſſen, war von großer Wirkung. Herr Teu⸗ bei Ueberreichung dieſes Briefes in der Nähe geu bereits mehrfach ausgeſprochen und fürchten, an ner °. ” 


TE 395,00 | 395.00 
EEE 1231.00 1232.00 


Mittel zu beſchaffen. Auf dem Ausſtellungsplatzeſcher gab den „Alfio“ mit männlicher Würde, Ihres Geſchäfts und überwachen Alles. Es ſind daß die endgültigen Ermittelungen namentlich Bpbihzr ee ang 152,00 | 166 00 

2 herrſcht eine fieberhafte Thätigkeit; man arbeitet | das Mienenſpiel verrieth aber auf das wirkſamſte, ihrer viele Perſonen, ſo daß ein Fehlſchlagen des für Kartoffeln arge Enttäuſchungen bringen] ierkotonal⸗ et — 4 620,00 | 623,00 

{ an allen größeren Bauwerken, und zwar unter welchen tiefen Eindruck bie Nachricht von der geplanten Attentates nicht möglich und Sie gänz⸗ werden. Panaua⸗Tanal⸗Alttez . . . | 25,00 23,00 

Anwendung von zwei bis drei Arbeltsſchichten, Untreue feiner Frau und das erwachende Rache⸗ lich machtlos gegen uns ſind. Die Bedingung, — — em e Chligatiorte ] 26,00 25,00 

59 jede zu acht Stunden. Beſonders prächtig wer⸗ gefühl gemacht. Das heitere, kokettenhafte Weſen unter der wir die 10,000 Mark nur annehmen, Berlin, 16 Dezember. Weizen per Dezem Rio Zinto-Aktien N 443,70 435 60 

den die Maſchinenhallen, deren Dimenſionen der „Lola“ wurde von Frl. Swohonn auf das iſt, daß Sie gänzlich Stillſchweigen über dieſen ber 226,00 222,25 Mark, per April - Mai ren 853 dien Meere 

4 500x850 Fuß ſind und die 1,200,000 Dollars] beſte getroffen und auch die „Mutter Nunzia“ Fall bewahren und Keinem davon etwas ſagen. 222,00 Mark. i ene run 78700 78700 

koſten werden, ſowie der gewaltige Manufaktur⸗ und der „Oukel Braſi“ fanden in Frl. Mar- Dies geſchieht in Ihrem eigenen Intereſſe, da loggen! per Dezember 239,00 —240,50 Gaz pour le Fr. ei Tag. . 540.00 —.— 

und Kunſtinduſtriepalaſt, das größte von allentorel und Herrn Domann angemeſſene Ver⸗ wir, falls Sie nicht ſtillſchweigen, das Attentut| Mark, per April- Mai 230,00 Mark. Transatlantiq uwe 580,00 | 575,00 

Bauwerken, veranſchlagt auf 1 Million Dollars, tretung. Herr Martini als „Turiddu“ war auch noch ſpäter ausführen. Außerdem liegt ja öl per Dezember 62,00 Mark per B. de France. 4455000 [ —— 

Tiͤe Koſten für ſämmtliche Gebäude betragen 7 anfangs nicht feurig genug, man vermißte bei auch die Möglichkeit vor, daß Sie noch einmal April⸗Mai 60,80 Mark. ö Ville de Paris de 1871. . 412.00 41300 

— 2 Millionen Dollars. Die für die Ausstellung ev: |jeinem Auftreten das leicht erregbare ſüdländiſche von anderer Seite angegangen werden. Da⸗ Spiritus loko 70er 50,70 Mark, per De⸗ Adee Ottom. . „ „ 343 00 347,00 

€ forderlichen Maſchinen find 24,000 Pferdekräfte Temperament, erſt in feiner Schlußſcene ent⸗ hingegen, wenn Sie das Geld zahlen, haben Sie zember 70er 50,40 Marl, per April⸗Mai 70er 2¼ Cons. . 96,00 e 

ſtark, davon entfallen 10,000 auf den Betrieb wickelte er Leidenſchaft und der Abſchied von von uns nichts Schlechtes mehr zu erwarten, ja 51,40 Mark, per Mai Juni 70er 51,60 Mark a er . aas N 122 200 20 
ven Motoren für Dynamomaſchinen. Außer in ſeiner Mutter war von jeigehender Wirkung. —ſogar die Möglichkeit, das Geld wieder zu erhal: Hafer per Dezember 165,50 Mark, per Fa On pe: De 25.21½ 25.210 
der Maſchinenhalle wird die treibende Kraft Die Schlußſcene des Dramas hätte zweifellos ten. Jede Einwendung, die Nichtzahlung des April⸗Mai 169,00 Mark. 5 [ Wechſ. Amsterdam k. 20625 206,25 

ͤůerall die Elektrizität fein. Zur Beruhigung einen tieferen Eindruck gemacht, wenn Frl. Betrages und jeder Verſuch zu Ihrer Hülfe hat Petroleum per Dezember 22,20 Mark. Wien . e 211,50 211.50 

= der Ausſteller können wir mittheiſen, daß gegen Boden (Pippuza) die Meldung von dem tra- die ſofortige Exploſion der von dem Ueberbringer London. Wetter: ſchön Madrid g.. 450,50 | 444,50 

1 Feuersgefahr alle möglichen Vorkehrungen ges giſchen Ende Turiddu's erſchütternder überbracht J 5 f x a 


in der Hand gehaltenen Dynamitbomben zur 


troffen werden. Der Nunfipalaft wird abſolut hätte. — Sehr vortheilhaft machte ſich wieder Folge. Der Aufenthalt des Ueberbringers dieſes r Nobinion-Attten .  .... 1 8430 
feuerficher gebaut, die übrigen Gebäude find in die Regie des Herrn Teuſcher bemerkbar. darf nicht länger als nöthig dauern Geb Ab re 16; eee eee, Woll⸗ Berichte 
Folge ihrer Bekleidung mit „Staff“, einer Kom⸗ Abri 1 n e Confols 49% 105,60 | London kurz =, oll- Berichte, 

5 5 ie, poli BE en r me Dem N.. aun dem Ueberbringer Beſcheid reſp. Geld, denn e. . e e ee 2 Antwerpen, 15. Dezember, Vorm. 
pejition, die, polirt, das Ausſehen von Marmor Aus den Provinzen. davon hängt alles ab. Wir ſchwören Ihnen zu, Denise Reisen, 3 8485 | Muherdam kury 251055 


hat, ebenfalls wenig feuergefährlich. Zudem daß Alles ſo ausgeführt wird, wie geſagt. Die⸗ 


om ibbri } 8 Pa rig kurz * 0 
. 1 85 J. Misdroy, 14. Dezember. In der heute ende e ee BArTE DIE [Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
. 0 3 r 3 [ap : a ; f . 8 talleniſche Rente“ 90,60 Belgien kurz 2 4 Dug, 
— 700 5 a W e ſtattgehabten Sitzung der Gemeindeverordneten ſer Brief iſt zurückzugeben. Das Konſortium unn . 3% Siiens „Dot. 86,50 5 „ ber⸗Januar 4,45, per Februar 4,47½, per Mai 
Waſſer entſenden Hunnen 3 Bereits jetzt ift in wurde zum Gemeindevorſteher und Badedirekor zur Sprengung ee kbanſes Herrmann m. ae Ae ae, eee ee 4.55, per Juli 4,62 ¼½ Verkäufer. 
4 N ee 11 für die nächſten ſechs Jahre Herr Major Geisler Komp. J. A.: A. Schüler. ee Herrmann enten, ll 97.20 Stett. bamotte⸗ß abr. —— 
den Ausſtellungsbezirk eine Fruerſtation verlegt. 0 5 * f llein R Er Serbiſche 5% Rente 8400| „iber . %% . ̃ ͤ . ̃ͤ | 
a i aus Hannover gewählt. bat das allein Richtige. Er packte den Burſchen Griechiſche 6% Goldrente 7200 „union“, Fabrik chem. A Ki 
EEE TER. Franzburg, 14. Dezember. Die hieſigen beim Kragen und übergab ihn einem in der Fuß dene ee ok 540 Pede 118,00 Telegraphiſche Depeſchen 


Maurer und Zimmerer haben in einer am 
Sonnabend abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, 
bei Wiederbeginn der Arbeit einen Stundenlohn 
von 30 Pf. und bei elfſtündiger Arbeitszeit einen 
Tageslohn von 3 M. eiuſchließlich je eine halbe 
Stunde Veſper und Frühſtück zu fordern. Sie 
begründen dies Vorgehen durch die zur Zeit 
herrſchende allgemeine Theuerungslage. 


Nähe befindlichen Schumann. Er wehrte ſich Meik, 8% eee 3450 Ultimo -Courſe 
zwar heftig, und Herr Herrmann erhielt auch Veflerr  Bailbtoten 112,45 Discouto-Commandit 171,00 
einen Schlag auf bes Kopf, aber er wurbe . 10900 | One; Genie 10300 
wältigt. omben hat man nun zwar bei ihm Fotionl⸗ Bop. ⸗Cred. „ Donamite⸗Trug 150.00 
nicht gefunden, wohl aber zwei Duten, von Le a TER RR A W 
die eine Schießpulver, die andere ein weißes do. (100) 5 96,00 Harvener 15050 
Pulver enthielt, deſſen Feſtſtellung noch erfolgen P. re . 100 4% ibernla Bergw.⸗Geſellſch. 56 60 
wird. Nach ſeiner Verhaftung erklärte der 


V.. — VI. Emifſton 101,06 Dortm. Union St.⸗Er % 66 60 
Burſche, daß er keine Helfershelfer bei dieſem 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Dezember. Wegen Unter 
ſchlagung von ca. 10,000 Mark iſt der in 
dem Bankgeſchäft von G. Kubale angeſtellte 
Buchhalter Quäſchning vor einigen Tagen 
in Haft genommen. 
= * In die Werkſtatt des Schmiedemeiſters 

F. Rohde, Louiſenſtraße 18, kam vorgeſtern ein 


Audienz. 


StettBule.⸗Act. Lit. B. 112,00 Oſtpreuß. Südbahn 


© tettBulc, Priorität.) 125,05 Marienburg⸗Mlawka⸗ Wahl des Nationalliberalen Caſſelmann 


A Tem —— en Stelt Maſchinenb.⸗Anſt. bann 49 75 
unbekannter Mann, welcher den R. um einen Erpreffungsverfuch hatte. Herr Herrmann derm Maler Pollen Maingerbabn 111,20 | felhaft, 
Schraubenfihlüfiel erfuchte, mit dem Bemerten,| n enn MID en , ͥ¶¶⁰ðʒ Amen” > ie 12 Meg, 16. Deyember. Gämmtlice biejige 
er wolle denſelben bei jeinem beim Kaufmann Im Verlage von H. W. Müller in Berlin eutlaſſenen Buchhalter angeſtiftet worden it.” Pet ac tg kurz, 198,26 Framoſen 12190 


ſind folgende Werke zum bevorſtehenden Feſte er⸗ 
ſchienen: 
„Lebende Blumen“. Eine Erzählung für 


Schlegel, Louiſenſtraße, haltenden Wagen ge⸗ 
brauchen und nach Gebrauch ſofort zurück geben. 
Der Schmiedemeiſter gab denn auch den Schlüſſel, 


Dieſe ganze Erpreſſungsgeſchichte iſt von 
einer ſo kindiſchen Albernheit, daß es ſchwer 
fällt, fie ernſt zu nehmen. Wir find überzeugt, 


Tendenz feit. 


Bremen, 15. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 


omprobe A i „me neue 2 527,00 527,00 


84,30 _ 


10 Uhr 


30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


München, 16. Dezember. Prinz-Regent 
Luitpold empfing geſtern den oſtafrikaniſchen Be⸗ 
richterſtatter des „Berliner Tageblatts“, Wolf, in 


Bayreuth, 16. Dezember. Reichstagswahl. 
Die bis jetzt vorliegenden Ziſſern machen die 


unzwei⸗ 


Blätter bezeichnen den Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen Frankreichs zu Bulgarien als einen 
Kratzfuß Frankreichs vor Rußland. Bulgarien 


iim Wertbe von 12 Mark, hin. R. Hatte en junge Mädchen von Sophie Verena. Mit daß ſich auch das angebliche Schießpuloer bei Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle werde aber die Ungnade Frankreichs mi 
3 er 1 8 AP l Octane Bildern. 2. Auflage. (4 k 1 0 icht. N . 13 8 ankreichs mit noch 
mit einem Schwindler zu thun, der den Schlüjjel | Bi Die rz Jen eine Vereini- nüherer Unterſuchung als Juſektenpulver ent. Notirung der Bremer Fereleum⸗ Wie größerer Faſſung tragen, als die Rußlands, 


nicht zurückbrachte. Die von ihm gemachten An⸗ 
gaben waren erlogen. 

In der Nacht zum 9. d. M. iſt bei dem 
Nittergutsbejiger Dr. Schulze zu Sallmow, 
* reis Regenwalde, ein Einbruchsdiebſtahl ver- 
übt worden. Die Diebe haben das Feuſter nach 

der Schreibſtube eingeſchlagen, den verſchloſſenen 

Anffag des Schreibtiſches abgehoben und hinaus 

auf das Feld geſchafft, dort zerbrochen und aus 

demſelben folgende Gegenſtände geſtohlen: einen 

8 Tauſendmarkſchein (Nr. 191,679 e), zwanzig 

DVundertmarkſcheine, 460 Mark in Gold und 

Kaourant, eine goldene Ankeruhr, 1 ſilberne 
Zylinderuhr, ſowie zwei goldene Siegelringe. 

— Im Zirkus Krembſer findet mor⸗ 
en, Donnerſtag, eine Benefiz⸗Vorſtellung für 
Frau M. Gaubky ſtatt, welche durch die 
draſtiſche Darſtellung der Badefrau im „Zirkus 
unter Waſſer“ in letzter Zeit ſoviel zur Er⸗ 
heiterung des Publikums beigetragen hat. 

— Dem Poſtdirektor Tech in Stolp 
it der Rang eines Rathes vierter Klaſſe bei- 
gelegt. 

. „Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,10 1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark, Filet 1,60 Mark; Schweine- 
fleiſch: Kotelettes 1,40 M., Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,10—1,20 Mark, Vorderviertel 1,00 Mark, 
Kotelettes 1,40 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
llettes 1,40 Mark, Keule 120 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. Dichters, welche uns über Entſtehung und Auf⸗ 

* In der Zeit vom 6. bis 12. Dezember nahme feiner Luſtſpiele Aufſchluß giebt, ſchließt 
ſind hierſelbſt 40 männliche und 40 weibliche, das Werk. [410] 
in Summa 80 Perſonen polizeilich als verſtorben Im Verlage von Julius Hoffmann in Stutt⸗ 

gemeldet, darunter 11 Kinder unter 5 und 36 gart erſchien ſoeben: „Hoffmanns Haushal⸗ 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern tungsbuch für das Jahr 1892". 10. Jahr⸗ 
farben 8 an Krämpfen und Krampfkraukheiten, gang. Elegant kartonnirt mit prächtigem Um⸗ 
N an Entzündung des Bruſtſells, der Luftröhre ſchlagbild 2 Mark. : 
uud Lungen, 3 an Lebensſchwäche bald nach der Die einfache, klare Anordnung des Buches 
Geburt, 3 an Durchfall und Brechdurchfall, 2 au gewährt jeder Frau einen raſchen Ueberblick 
rgeniſchen Herztraukheiten, 2 an Influenza, 1 darüber, was fie jeden Tag, jede Woche, 
an Keuchhuſten, 1 an Diphtheritis, 1 an Schar⸗ jeden Monat verausgabt hat. Am Ende des 
lach, 1 an Entzündung des Unterleibs, 1 an Ge⸗ Jahres beanfprucht es die Mühe einer halben 
birukrankgeit, 1 an anderen chroniſchen Krank- Stunde, die Reſultate der Auſſchreibungen 
heiten. Von den Erwachſenen ſtarben 10 an zuſammenzuſtellen und dann auf den Pfennig zu 


puppen wird. 

— Eine intereſſante Aufforderung, ihre 
Kinder regelmäßig in die Schnle zu ſchicken, er⸗ 
ließ der Bürgermeiſter einer bei Lüttich gelegenen 
er 1 805 4 9 5 Sie 
antete wörtlich: „Die Schule beginnt wieder am Hi 6 ART: J 
J. November, Wir fordern daber die Eltern 872 6.677 = a 
auf, ihre Kinder vom erſten Tage ab regelmäßig Peſt, 15. Dezember, Vormiltags 11 Uhr. 
zur Schule zu ſchicken. Nur der Anfang iſt Peodukten markt. Weizen lolo weich., 
ſchwer, das Andere kommt von ſelbſt. Es giebt per Frühjahr 1892 11,18 G., 11,20 B. Haſer 
ſchon genug Schafsköpfe unter Euch und anders: per Frühjahr 1892 6,38 G., 640 B. Neun: 
wo. Merk's Euch alſo und vergeßt nicht, daß ma is per Mai⸗Juni 1892 6,10 G., 6,12 B. 
ohne fleißigen Schulbeſuch Eure Kinder nichts Kohlraps per Auguſt⸗September 13,75 G., 
als Eſel werden“ 13,85 B. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg. (Hausſuchung und Beſchlag⸗ Umfterdam, 15. Dezember gau a⸗ 
nahme.) In Folge eines ſeitens der Firma Hraffee good ordinary 55,00. 
Underberg-Albrecht in Rheinberg bei der hieſigen Amſterdam, 15. Dezember, Nachmittags. 
Staatsanwaltſchaft geſtellten Strafantrages be⸗ Bancazinn 55,00. 
ſchlagnahmte die Kriminalpolizei bei einer grö⸗ Antwerpen, 15. Dezember. Getreide⸗ 
deren Deſtillationsfirma in der Neuſtädterſtraße markt. Weizen ſchleppend. — Roggen 
mehrere hundert, den echten Underbergſchen nach⸗ ruhig — dal er ruhig. — Gerſte träge. 
gebildete Boonefamp-Etiquetten, die vorräthigen Amſterdam, 15. Dezember, Nachmittags. 
gefüllten und mit dieſen Etiquetten beklebten W. eizen per März 260 per Mai 265. 
Flaſchen, ſowie die Geſchäftsbücher. Der zur Roggen per März 244, per Mai 248. 
Herſtellung der Etiquetten dienende Stein wurde Ant werden, 15. Dezember, Nachmittags 2 
bei einem Lithographen in der Prälatenſtraße Ur 15 Minuten. Petroleummarkt. 
ebenfalls konfiszirt. Die Geſchäftsinhaberin und (Schlußbericht.) Nafſinirtes, Tyde weiß fofo 
der Geſchäftsführer ſowie der Lithograph werden 16¾ bez. u. B, per Dezember —,— bez., 16½ 
ſich wohl demnächſt vor der hieſigen Strafkam⸗ B., per Januar⸗März —,— bez., 161; B., per 
85 wegen Markenſchutzvergehens zu verantworten September ⸗ Dezember ud bez, 10 Se 
Wezz Stetig. a 

London, 15. Dezember. Die Roſtocker 5 „15. Dezember, Nachmittags. Mob ⸗ 
Bark „Adele Lübker“, auf der Fahrt von der zu d e feſt, 83% loko 39,00. 
Weſtküſte Mexikos nach England begriffen, mußte Weißer Zucker feſt, Nr 3 per 100 Kilo⸗ 
in den Hafen von St. Michaels (Azoren) ein⸗ gramm per Dezember 40,75, per Januar 41,12½, 
laufen, weil die ganze Mannſchaft am Skorbut per Januar » April 41,62 ½, per März⸗Juni 
erkrankt iſt. 42,12½. 


Sehr feſt. Loko 6,20 B. — Baumwolle 


fte 5 
tem, 15. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,45 G., 11,48 B. Roggen 


ver Frühjahr 11,22 G., 11,25 B. Mais per Mai⸗ Wol lwollen Rußlands werbe. 


Die Verfaſſerin beſchränkt ſich mit Recht auf 
die neueſte Literatur, da die Werke der Klaſſiker 
ſchon längſt von tauſend emſigen, nach einzelnen 
perlen ſuchenden Händen bis auf den Grund 
ausgebeutet finr. Nicht blos die Greßen, wie 
Freytag, Auerbach, Heyſe, Gutzkow, Scheffel und 
Spielhagen, ſondern auch viele unter den Gerin⸗ 
geren kommen u Worte. Auf Schritt und Tritt 
begeguet der Leſer längſt bewährten Freunden, 
aber er macht auch manche neue Bekanntſchaft. 

1376-377] 

Zum Weihnachtsfeſte liegen Joh. Neft- 
roy's „Geſammelte Werke“, 12 Bände, 
Stuttgart, bei Bonz u. Co., in höchſt gedie⸗ 
gener Ausſtattung, vor. Dieſelben brin⸗ 
gen die trefflichen Luſtſpiele, welche das Wiener 
Volksleben jo meiſterhaft darſtellen und die Luſtig⸗ 
keit und Naivität, die ſprudelnde Friſche und 
nicht ſelten ins Launenhafte umſchlagende Ge⸗ 
mütblichkeit der Wiener zur Anſchauung und 
können allen Freunden des Humors warm em⸗ 
pfohlen werden. Eine Lebensbeſchreibung des 


taſchen, Patronen, Torniſter und Feldfla 
Betracht. 


geſtrigen Vorſtellung im Volkstheater 


raum. Der Maſchiniſt wurde tödltich, 


durch das Feuer zerſtört worden. 


die Päſſe zuzuftellen. 


WMörſen⸗ Berichte. 

Stertin, 16. Dezember. Wette: Regnig. 
Baan eter 754 Millimeter. Tenweratur + 30 
1 ff OSO. Sc 

Weizen Anfang matt, luß feſter per 4 
% Klegramm (oto 220231 9 per De. 14,25, feſt. — Centrifugal Cuba —,—., 
zember 231 bez., per April⸗Mai 224 225,50 London, 15. Dezembec. Au der Küſte 2 
bezahlt. 15 een angeboten. — Wetter: Staub⸗ 

Roggen matter, per 1000 ſktlogramm lokof regen. 8 Are 8 
220 230 bez., per Debembe 240,00 B. u. G., London, 15. Dezember. Dhili⸗Kupfer 


Ziegler u. Komp.) Ka fee good average 
Saures per Dezember 86,00, per März 78,50, 
per Mai 77,00. 7% uhig. 

vondon, 15. Dezember. 93% Java zucker 
lolo 16,50, ruhig — Rübenrohzucker lee 


(Telegramm der Hamburger Firma Peim un, 


zu legen. 7 
London, 16. Dezember. Nach ei 
peſche des Reuterſchen Bureaus aus 


7 


5 8 angener Meldung aus San Paulo die Truppen 
N daf bnen ga, 10 an Entzündung des Bruſt⸗ wiſſen, wie viel für jede Art von Ausgaben per April⸗Mai 1892 232,00 bez. 44,50, per 3 Monat 45,00. 995 OMkeehE des Journals eee a 
fells, der Luftröhre und Lungen, 6 an anderen (. B. Fleiſch, Brod, Mehl, Eier, Gemüfe, Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Liverpool, 15. Dezember. Getreide» ört. Am 14. d. M Ab and 
chroniſchen Krankheiten, 5 an Schwindſucht, 5 Weißzeug, Kleider, Schulgeld ꝛc.) aufgewendet merſche 165—178 bez., Märker —,— bez. markt. Weizen 1 d. und amerikaniſcher Mais zerſtört. d. M., Abends, n den 
an eorganiſchen Herzkrankheiten, 3 an Krebs- worden it. 5 es ſich darum, für die Felge Hafer per 1000 Kilogramm tote 1574 d niedriger. Mehl unverändert. Straßen von San Paulo zu einem Zuſammen⸗ 
krankheiten, 3 an katarrhaliſchem Fieber und da und dort rſparniſſe einzuführen, fo wird die bis 168 bez. Hull, 15. Dezember. Getreide mark.. ſtoße zwiſchen den Anhängern des Gouverneurs: 
Grippe, 2 an Altersſchwäche, 1 an Roſe, 1 an gewonnene Ueberſicht die allerbeſten Hinweiſe da⸗ Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner Engliſcher Weizen 1 Sh., fremder Sh. nie⸗ und den Aufſtändiſchen, bei welchem einige Per- 
Entzündung des Unterleibes, 1 an Schlagfluß, für liefern, wie und wo etwa geſpart werden ſehlt, ungariſcher 163 bez. driger. — Wetter: Gußregen. ſonen getödtet l. Der Ükäpdraeue Kr 
I an Gehirnkrankheit, 1 in Folge von Unglücksfall. fann. Hausfrauen, welche ſich einmal mit dieſer Nüböl ohne Handel. Glasgow, 15. Dezember, Nachm. Roh ⸗ 9 wurden. r Gouverneur 


Methode der Buchführung bekannt gemacht haben, Spiritus matter, per 100 Liter a 100leifen. (Schlußbericht.) Mixed wumbres war 


Bellevne⸗Theater. werden ſie ſpäterhin nicht mehr n Prozent lolo 70er 49,20 bez, loko 50er 68,70 rants 47 Sh. 6 d. bis 48 Sh. — d. nommen. ˖ 
Dienſtag, den 15. Dezember. Zum erſten 426] nom, per Dezember 70er 49,20 nom., per April Stesuport, 15. Dezember, Vorm. Petro⸗ Petersburg, 16. Dezember. Wegen bebenk⸗ 
ale: Ca valleria Rusticana (vie JoſefLauff. „Die Hexe.“ Eine Regens⸗ Mai 70er 50,30 B. n. G., per Auguſt⸗Septem⸗ le u m. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 


licher Zunahme des Hungertyphus, welche 


7 


Banernehre). Szlilianiſches Volksſtück in 1 Akt burger Geſchichte aus dem 16. Jahrhundert. ber 70er 51,70 B. u. G. cates per Januar —,.—. Weizen per De 


er ö 2 ee ; ae Rem miſch auftritt, gingen nach dem Gouvernement 
von Giovanni Verga, deutſch von Ott, Eiſenſchütz. Köln bei Albert Ahn. Preis 5 Mark, geb. Angemeldet: Nichts. zember 108,62. 19275 * 

Selten hat eine Oper in d eren Zeit 6 Mark. Der Verfaſſer führt uns nach ſtren Rezulirungspreiſe: Weizen 231,00, Roggen Newport, 15. Dezember. Wechſel aui Yonoo: Kaſan eine Anzahl barmherziger Schweſtern und 
en 45 4 Seren 240.00, ider Spiritus 40,20 Mall , 482%. Petroleum in Newport 6.45 mehrere Sanitäts Abtheilungen ab. 


Orten einen ſo durchſchlagenden Erfolg geſchichtlichen Studien die Geſchichte eines Hexen⸗ 


denn es 


hätte von Frankreich weniger zu fürchten. Die poli⸗ 
tiſche Welt habe ein neues Beiſpiel mehr von der 
Befliſſenheit, mit welcher die Republik um das 


Wien, 16. Dezember. Wie die „Militär- 
zeitung“ meldet, beabſichtigt die Kriegsverwaltung 
verſuchsweiſe mit von Aluminium hergeſtellten 
Ausrüſtungsgegenſtänden einige Truppentheile zu 
verſehen. In erſter Linie kommen Batronen- 


ſchen in 


Antwerpen, 16. Dezember. Während der 


„Die 


Reife um die Welt in achtzig Tagen“ entſtand in 
Folge einer Keſſelexploſion Feuer im Bühnen 


mehrere 


Zuſchauer leicht verletzt. Der Bühnenraum tft 


Paris, 16. Dezember. Mehrere hieſige 
Zeitungen verlangen weitere Repreſſalien gegen 
Bulgarien, dagegen verlautet, die Regierung wolle 
von Bulgarien den Fortbeſtand des Konſulates 
in Philippopel verlangen. Nach einer Meldung 
aus Sofia ſcheint aber die bulgariſche Regierung 
nicht geneigt, dies Verlangen zu acceptiren, jei 
vielmehr entſchloſſen, dem Konſul in Philippopel 


Madrid, 15. Dezember. Nach der Ankunft 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von 
Preußen begab ſich der Miniſterpräſident Canovas 
Havre, 15. Dezember, Vorm. 10 Ur 30 Min. pel Ciſtillo in Uniform mit dem Bande des 
Rothen Adlerordeng zu dem Prinzen, um den⸗ 
ſelben zu begrüßen. Prinz Albrecht beabſichtigt 
ſich am Dienftag nach Escurial zu begeben, um 
einen Kranz auf das Grabmal des Königs Alphons 


ner De⸗ 
Rio de 


Janeiro vom 15. d. M. haben nach dort einge- 


San Paulo hat nunmehr ſeine Entlaſſung ge⸗ 


r epide⸗ 


DAR 


1 Buchholtz c Co. 


Königstrasse 3 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Operngläſern, 
Feldſtechern, Marinegläſern u. Ferurohren, 
Brillen und Pincenez. — Barometer und 
Thermometer 
von den einfachiten bis zu den eleganteſten Ausführungen. 


Offene een 


Männliche. 


ee Erb Wass meiner 5 


Weihnachts-Ansstelung g 


9 Conſituren aller Art, 


Ein Sohn nicht ganz unbemittelter Eltern, welcher 
Uhrmacher werden will, erhält gediegene Ausbildung. 
Gützkow, Uhrmacher, Heinrichſtr. Sa. 


Cüchtige Rock- u. Hoſen-Schneider 


erhalten auf nur ff-Arbeit dauernde Beſchäftigung.] 


E. Ernst, 
— 13. 


Mareipan⸗ Torten, nach Lübecker wie Königsberger Art, N 
Makronen, — 
Früchtekuchen, | feifch 
Nürnberger Lebkuchen, 

er Honigkuchen, mit üblichem Rabatt, 


Wei htiche, 


. = SRFBEEIER SE 
Handnähteriunen a. H., a. z. L. verl. Baumſtr. 26, v. II. 


Maneater 1 


verlangt Grabow, Langeſtr. 608, 3 Tr. r. i 
Hoſennähterinnen verl. Nofengarten 8, III. zeige el ergebenit an und lade zu ae eiche ein. — 

Tüchtige Nähterinnen auf Weiten erhalten | bauernbe Stettin, den 14. Dezember 1 Wetterhäuſer und Hygrometer. 5 
Beſchäftigung Roſengarten I—10, 0 Lupen, Leſegläſer, Microscope, 


inert Krey. 


Dampf-Chocoladen- und Andetwaiten-Fabeit, 
Kleine Domſtraße 3. 
Panthoscope. 


r Laterna magicas. Kleine 


act Lal Dampfmaſchinen, Locomotiven, „,.. 
ue Laa \-All\ı nl Electriſirmaſchinen ꝛc. ꝛc. - 
IOIIOIEIIIIIILIOIEOSOSOE 


war bekanutlich bis jetzt so gut wie unheilbar. Die 
* von Zeit zu Zeit wiederkehrenden äusserst schmerz- = 
haften Anfälle haette den Kranken meist durch’s I 
le uren U N ganze Leben, Die Medizin vermochte bis jetzt nur - Ze} 
£ 7 1 mit einem der stärksten Pflanzengifte gegen das Uebel “ZA 
An 


Reißzeuge, Maaßſtäbe, Meß⸗ 
bänder, Waſſerwaagen, Taſchen⸗ 
Compaſſe, Schrittzähler, Pin⸗ 
cetten, Briefwaagen, Stereoscope, 


2 Nähterin auf Stoffhoſen verlangt 


Johannisſtr. 5, Hof 1. 1, 


verl. = Näheres S 2 J. 


Er 


Weibliche. 


Ein junges Mädchen von angenehmem Aenßern wünjht |. 
fih als er Verkäuferin auszubilden 
(Branche gleich). Adreſſen unter E. Z. 17 in ber Exp. 
d. Bl., Kohlmarkt 10, gefl. niederzulegen. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


S —— ————————————— 
ne ine Wohnung für A Mh. 
zu vermicthen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche 3. 1. Jan. z. verm. 
Krautmarkt 1, 1 Tr. iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. 
Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, II. 


von Stube, Kammer und 
Wohnung Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen König-Albertitrafe 9, 2 Treppen rechts. 


N etwas auszurichten. 
on wie L Bedeutung ist es daher, dass 


7 es dem Apotheker L. — 5 in Kompich elang, in unserer heimischen Kasianie va 
un II enar 1 E I eine Panacee gegen das gefürchtete eiden zu entdecken! Ein besonderes a 
Vorrahren ermöglichte ihm die Reindarstellung des wirksamen Prineips, welches 
nunmehr in den N 
von den Einfachften bis Eleganteſten. Antiarthr ill n a 
Empfehle mein großes Lager von Leder-, ntlartin inpi en e Uhl Bi 
- 1 ller d Verp! A} 
Fell⸗ und Holzſchaukelpferden, Speichern, empfindet, dasselbe weiteren Kreisen ct sn machen. 333 
Burgen, Hauptwachen, Kaufläden, Trommeln, 
Fuhrwerken in Holz und Blech, Puppenſtuben, 


gemäss sind gerade die oft schwer erkennbaren Anfänge der Gicht erfol reich 
zu bekämpfen. Wer wird sich aber entschliessen, hierzu starkgift 8 ittel 
ıe 
Küchen und Kochherden in allen Größen. 
Ferner 


anzuwenden, welche seinen Organismus schwer — . — können! 
en wolle man unbedenk- 


5 8 1 
aftigkeit der Gelenke in An- —4 
wend! n; ein wochenlanger Gebrauch — die Gicht ohne Nach- an 


theile für Yen 2 gründlich und schnell. Regelmässiger Gebrauch dureh 5 | 
einige Wochen im Jahr verhütet ihre Wiederkehr ein für allemal. a 


et 5 ie Rama Küche u. Entree zum | € halte einen großen Poſten dauerhaft gearbeiteter , ogtien im Jahr werhübet Ihre VeIederkehr ln fr een Gebrauch. 
a \ Spielſ in d ueſt Nuſter Erhältlich mur in Apotheken. { 

50 Pfg. Spielſacheu in den neueſten Muſtern. ; 

Löwestr Asse 8 \ Yale er m von — 1 in Kempten gegen 1 

N einsendun e8 etrages oder achnahme | 

iſt zum 1. Januar eine Wohnung von 3 moßen W N az Schubitr- N. Krü er, Ba en Ft er ee | 

mern nebſt Vilhel zu tr Näh. 3 ks N — 21 aloe 1,0, Salicie 2.0, Extr. rhei 1,0, Antiar thrin 1.0. 1 

Wilhelanſtr. 16 |emen 2 e 2 8 8 8 — 5 8 

iſt Stube, Kammer und Küche zum 1. Januar zu ver: | Sy = ® ELBELBEBE 85 2 A 

miethen. Näheres bei Haase, 1 Treppe liuls. S e Y ei 

1 


Bogislapſtraßſe 37 ift eine l von 2 St. 


Küche u. Zubeh., Pr. 22 Mk., a. r. Leute z. 1. Jan. zu 0% 
vermiethen. Daſelbſt auch Remiſe und Pierbeſtal. 3 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder 1 —— 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. L 


Eine Heine Stube, Kammer und Küche im Vorder⸗ Ex 
hauſe, part, für 14 % zu vermiethen 
Artillerieſtraße 6. 


. v  UERERELSL 5 
4 ift eine Wohnung von 
3 achariasgaug 0 Stube, Kammer und Küche 
zu vermiethen 2 


—— » » TE 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr. (n. d. Anl.) iſt eine Wohn. 
von 3 Stub., Kab. u. Zubeh. 3. 1. April zu verm. 


Pölſherſtr. 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu verniehel 


= Eine kleine Wohnung = = 
1 20 zu vermiethen. Gr. Wollweberſtr. 51, I 


Friedrichſtr. 9, 2 
Hinterhaus, eine Wohnung: Stube, 


‚Emil Mesecke, 
Juvelier, 
Stettin, Papenstrasse No. 16, 


empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager 


von 


Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 

Granat-Waaren, Alfenide- und Besteck-. 

Sachen, Trauringe 2—36 M. p. St. vor- 

räthig. Genfer Damen- u. Herren-Uhren. 
Eigene Werkstatt für 

Neuarbeiten, Gravirungen, Reparaturen, Vergolden, Versilbern. 

Sonntags geöffnet. 


Paul Picknes 3 


(früher bei W. Ambach), 
Stettin, 


kleine Domstrasse 12, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts feſte ſein 
reichhaltiges Lager in 


Juwelen, Gold⸗ u. Silberwaaren, 
Genfer Damen u. Herrenuhren, 
Beſſeck fachen % allen Gangarten 


Kammer, Küche zum 1. Jan. zu verm. En 
Näheres Kirchpl. 3, J. 25 r 1 g 1 - La EBENE: — 84 z den billigsten Preisen. & — 
r. a | BOROLR EETEWILERETEN cc beer * Ausmahlinbuugen werden prompt und franco expedirt. 


Wilhelmſtr. 20, 20, ne 
Vorderhaus 55 Treppen: Entree, 2 F % 
Stuben, Küche, Hinterhaus 1 aka 
/ wm EERBEEWILELORDE 
miethen. Näheres 1 Treppe. er . * N Br Se m a a Aa er - 8 
1 kl. Wohnung f. 16% 3. vermiethen Sberwiek 48, ZUR a a ASK De 
e Fils I sl Arad KOROXaOLZ 
1. Jau. z. v. Gebr. Pohl, Kleine Domftr. 14/15. N . mp Keifschlagerstrasse 16. Die Eröffnung meiner 2 
"en leine Wohnung zu vermiethen Zeige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Solſon & 
Eine dr Wohnung — im Hinterhaufe Fuhrſtr. aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empfehle: 4 4 
19/20 zu vermiethen. l in allen Größen, Smyrn a, ei nat 8 USS 2 uns 
2. Leute f. Schlafſt. Roſengarten 8, 9. 2. Tr 15 prima Waare. Honigkuchen, Thorner, Frauzöſiſchen 78 
ee . e Tournay Velvet, Brüſſel 0 
—— . ep pich sie ll 60 27 8 Zapeiien, Sch 4 Pfefferkuchen, Bomben, Nüſſen jeder Art, 
fig olländiſch ꝛc. zum 
E Lauf 9 große Auswahl in Baumconfeet, Fondant 
re eee eee Länlerzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- und f. Deſſerts, Baumkuchen und 
Sen, "Ronleaux, Cocosmälten, Cocosläufer, Portören, Marzipan 


2 
En 


2 * 
2 1 
— EEE ao 


n « 


2 


u 
+ 


@ 


a: 


a. 
— 


Roſengarten 14, 3 Tr rechts. 
Tournay, Velvet Ax⸗ 
Stuben. Teppich minſter, Velour 2c. in nur 
Fe Maeronen, ſowie ff. Packeten; 
1 egen ganzer Zimmer. 


de 
IKOKIKENS 


r e 2 * £ fi * 
3 TER 9 7 8 SUR BRETTEN, 


Verliäufe ee Wachsbarchend, Reisedecken 8 E ii Merti 
nn n allen Größen und nur beften Qualitäten. mi ertins 
0110 een, Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſch decken Wilh. Leclair Nachfl., 
Uhrmacher, bedeutend Unter Preis. Conditorei u Feinbäckerei. 
Beutler- und Langebrückſtraßen⸗Ecke, 1 Treppe. 


Flliale: Kleine Domſtraße 5 (im Haufe Oswald Nier). 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke 
anpfiehlt unter Sjähriger Garantie: * Sosse 
SS SSS SSS SSS 


a 


Gut abgezogene und genau wagte 
Gofinben-ilren don. Re 9 bis 25 % SS 85 
Remontoir⸗Uhren von 10 bis 50 4 Y > 3 
goldene Damen⸗Remontoir von. . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 A 0 


Paul Frank, Juwelier 


STETTIN, 


Untere Schulzenstrasse 26 28, in nächster 
Nähe der Breitenstrasse, 


Größtes Uhrketten⸗vager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


Bon echtem Golde nicht 
5 Jahre ſchriftüche era 


Möbel-, Spiegel-, Polsterwaaren-Magazın 
und Möbelfabriken a Dampfbetrieb 


ne. Herren- Ketten empfehlt zum bevorstehenden 
vergl Site 4 Mh ER Weihnachisfeste "BE 95 
Damen⸗Ketten sein grosses Lager in 5 
miteleganter Quaſte 5% KG 


Gold-, Silber- u. Alfenidewaaren, 
Corallen- u. Granat - Garnituren, 
Besteck-Sachen in Silber und Alfenide. 


* Age bis 6 Uhr geöffnet. 


Eis ene Werkstatt für Neuarheiten und Reparaturen. 


55 17, Ecke Papenſtraße. 
Gr. Weihnachts⸗Ausverkauf 


Zetepion d. 810 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. daun an a. 


H. Mahnke, Uhrmacher, 


5 r Grabow, Lindenſtr. 38, 
empfiehlt zum Weihngchtsfeſte fein Lager aller 
Arten Uhren nebſt neueſten Nickelketten in allen nur 
1 ein zu W billigen Preiſen. 
eparaturen an Uhren und Goldſachen werden 
billig und gut ausgeführt. ſache en AU 
Alle Sorten Gläfer a Stück 40 Pf. e 


Als praktiſche 


Weilnanlis-sescleile 


empfehle 


Schutzmarke meine ſo ſehr b ewährten eee 
3 mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißbaren Po rtetreſo rs ſich unten am Boden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund- und Krokodilleder, alles garantirt echt, 

keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 4 
e3 aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Seehund⸗Portetreſors Separattaſchen für Gold 2c, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 

obiger Schutzmarke verſehen. 

Sicherheitsbörſen mit 


Beſte Offenbacher Lederwaaren, Sener de 


der Damentreſors Damen ⸗ Portemonnaies zc. 
Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 2 
Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin 2c. zu 40 , 50 , 75 &, 


1—2 A 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beiten in größter 


ter. 
Weihnachts- 
Ausstellung 


e 


Vernickelte 
Thee- und Caffee-Service 


in reicher Auswahl. 

Schwungkessel, Berzelluslampen, 

Caffee- und Theemaschinen ete. 
Sehr grosse Auswahl von 


pract. Geschenken. 


uswahl. 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen. 


IS. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


5 Christofle- 
5 Auf Weihnachten! Es besteehe, EZ 
8 verſende ich direct fraued die anerkannt vorzüglich bewährten AR” TafelSeräthe. ne 
; Triumph- Alle hauswirthschaftlichen Maschinen. 
3 Wäsche-Mangeln, Haus, u, Küchengeräte, 


aus Eiſenguß und Hartholzwalzen ſolide und elegant hergeſtellt, 
von Mark an. 


Preise allerbilligst. 
B. Henle in Nürnberg. 


A. Toepfer, 


Hoflieferaut Sr. Maj. des Kaisers u. Ihrer Maj. 
der Kaiserin Friedrich. 


Mönchenstr. 19. 


Wer keine Badeeinrichtung hat, verlange gratis 
den y Preis⸗Courant W von 
L. Werl, Berlin W. 41, 
Fabrik heizbarer Badeſtühle. 


— nn 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende unentbehr⸗ 
liches Spiel. Das Kreisräthfel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 .X 


W Tauſend und abertauſend von Eltern haben den hohen erzieheriſchen 
Werth der berühmten 


Anker⸗ 


Steinbaukaſten BHOBARE 69999558 F 
5 lobend anerkannt; es giebt kein beſſeres und geiſtig aur egenderes Spiel Wi 11 h 444 h a 
= ür Kinder und G ! 8 H 
2 x = 3 Bee, In e — dich i e e 110 in er u 5 13 ie | U U 
. 6 n uſtrirten Preisliſte, w i 8 
. 8 1 „ und: frunte kommen laſſen ſollten, 5 dechgellg 22 Iirktich gediegenes gute Betten, gold, U. ſilberne 
— 2 S Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. 8 
— — Alle Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Ergänzung werth⸗ ya] 8 Uhren u u 
E loſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme 90 ö 0 ganz billig zu verkaufen 
8 nur Richters Anker Steinbaukaſten, er 72 
. welche vor wie nach unnereicht daſtehen und die einzigen find, welche regelmäßig ergänzt IL Leihha us, Wollweberſtr. 10. 
z Bee konnen; vorräthig in allen feineren Spielwaarenhandlungen zum Preiſe von 1—5 M. m FED 60800006 
5 SER ER — i Rüſttaue. Stränge, Waſchleinen, Bindfad f 
g re gBichtenze pr „k. u. k. Hofliefer. Rudolſtadt, Thür., Wien, Olten, Rotterdam, zu. ern — 8 Seilerm eg ee e 
deere eee 
> Spezial⸗Niederlage — Trauringe I 
= von . Vin jeder Größe ſtets vorräthig von 1—36 % 
x Chokoladen und Zuckerwaaren Anton Marini 
= E 3233 Juwelier u. Goldſchmied, 
. Gebrüder Siollwerck, Cöln a. Rh. Möndeiftr. 39. 
5 SOS Seed 


Spezial⸗Geſchäͤft lll 
ößtes Lager von Spiel⸗ 
und Wiegenpferden. 


Verkaufe, um damit zu räumen, zu äußerft billigen 


i 


ni DER nt 
A ; 7 
„en 4 


Echt ruſliſche 
Gummi⸗Hoots und Ueberſchuhe 


für 
Damen, Herten und Kinder 
empfiehlt in 


größter A uswahl 
1 Preiſen 


82 vi en een # 


9 x — 
Telephon Nr. 350 billigiten 


e 
Breslauer Dame 
und Stiefel⸗Lager, 
Hünerbeinerſtraſſe Nr. 2. 
Aeltestes renommirtes 
Geschäft am hieſigen Platze. 
Größtes Lager. 
Dauerhafte Arbeit. 
Billigſte Preife. mL 


NL 


1 
ZBD D 


h eee 


Preiſen. Daſelbſt große Auswahl von Schulmappen 
und Hoſenträgern. 
A. Hoppe, Gieſebrechtſtr. 6. 
Brennholz billig abzugeben. 
Kressmann's Hof, Grabow, Oderſtr. 7. 
Betten, Bettfedern und Daunen. N 
Betten , 15,00, 20,00, 28,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer nuter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
reiſenb. HaxBorehardt,Beutleritr.16/18. 
Ia Rothweine. 

Als Spezialitätu mibjed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preis w., ärzil. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 

Hönn II, Heppenheim B. Muſter frei. 

Weihnachtsgeſchenke 

in größter Auswahl bei billiger Preisnotiruug 
Juwelen und Goldwaaren, 
Brillantringe, Armbänder ꝛc. 
Neuheiten in 
f. Granat⸗, Corall', Türkis⸗ 
und Amethyſt Schmuck. 
Goldene Damen: u. Herren: 


un 


3 2 

. J. Stadthagen uhren, Alfenidewaaren. 

4 Hünerbeinerſtr. 2. Wepa für f. Juwelierarbeiten und 
3 eee . | ere l Preiſe mit Zahlen verſehen an! 
7 je 

3 Anton Marini 
. Pfefferkuchen 8 „ 
3 auf Mark 3.— Rabatt. Möndenftr. 39, Ecke d. gr. Wollweberſt. 


Marzipan. Attrappen. ſe ( Weſtpr) 


a Pfund 60 und 70 empfiehlt 


Schweizer⸗Ka 


Hartwig & Vogels 


Weihnachts-Ausstellung, 


Cakes. Bonbons. 
Conſituren. Körbchen. 
ER Chriſtbaum⸗Confect |“ 


saubere Ausführung. 


g Gr. Wollweberſtr. 20/21. 
. Wiederverkäufern billiger 
MN Seile 
8 Zur Ausſchmückung der Weihnachts⸗ 
bänme empfehle ich farbige 


Glanz-, Jilber- und 
ar” Goldpapier, 
Gold- und Jilberſchaum, 5 

Lametta (Engelshaar), 

ſowie recht geſchmackvolle 
Phantaſiepapiere 
zum Bekleben von Puppenſtuben. 
Bernhard Saalfeld, 
Heiligegeiſtſtr. 5. 


Adolf Leuschner, sm 


TTT 
nabe Dynamo, Maſchinen⸗, Bogenlampen⸗ 


! 
Wiederverkäufer als auch für Reflektanten auf elektriſche Licht ⸗ 


Einziges Spezial- 
Geschäft hier, des- 
halb die grösste u. 
übersic htlichste 


Dureh 
Ersparniss der 
hohen Laden- 
miethe unstreitig 
billiger 
Wie überall. 


Auswahl in nur 
guten, gediegenen 
Arbeiten b. promp- 
tester Bedienung. 


c. BERGER’s 


Drechslerei u. Luxus-Möbel-Fabrik 
3 Papen - Strasse 3 


Empfehle meine selbstgearbeiteten guten 


Luxus-Möbel 


zu billigen Preisen als passende 


Weihnachts-Geschenke. 
Specialität: 
Säulen, Bauerntische 

una Panelhreter — 


in den verschiedensten Mustern und Holzarten, von den einfachsten bis zum elegantesten. 
Eine grosse Auswahl in: 

Spiel-, Servier- und Blumentischen. 

Etagereu, Ofensehlrme, Ofenbänke, Consol- u. Eckhretter, 
Hocker, Klaviersessel u. Stühle, Luther-, Schreib- und Sehaukel- 

stühle, Garderoben- u, Handtuchhalter. 
Ferner ein grosses Lager in: * 
Cigarren-, Schlüssel-, Skat- und Luxusscehränkehen, > 
Staffeleien, Journal- und Vogelhauerständer. 7 

Eine Parthie reiehgearbeiteter Handsehuh-, Cigarren- u. Sehmuek kasten. 8 


C. Berger, 


8 Papenstrasse 8, Hof part. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
ı Zehmann q Schreiber, Kohlmarkt 18, 


beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 


Kunſt⸗, Galanterie⸗, Bijonterie⸗ und Lederwaaren, 
Schreib- und Zeichen⸗Materialien, Papier⸗Confectionen, 2. 
Petroleum⸗Salon⸗, Arbeits⸗ und Hängelampen, 

Deutſchen, Franzöſiſchen und Englischen kunſtgewerblichen Erzeuguiſſen, 
Gruppen, Statuetlen, Büſten, Schaalen und Vaſen 
in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Majolika, Busquit Porzellan, 

Majoliten, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, Candelaberſtändern, 
Schreibzeugen und Schreibtiſch⸗Garuituren, 

Römiſchen und Indiſchen Broncen, 7 
Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern und Photographie⸗Kaſten, 
Photographie⸗ und Muſil⸗Mappen, Paravents 


iſt mit allen Noviikten des Ins und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir 
zum geneigten Beſuche ganz ergebenſt ein. R 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte it mein großes 


En N a 
Schuhunsrenlage: 
auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle: 
Damen⸗Lederſtiefel von 5,50 M. bis zu den eleganteſten Sorten. 
Warme Damenſtiefel mit Zug Beſatz und Abſatz, desgl. auch 
zum Schnüren ohne Abſatz von 3,50 M. an. 
Warme Kinderſtiefel ſowie Hausſehnhe für Damen, Herren 
und Kinder. 
Ball- und Spangenſchuhe in ſehr verſchiedenen Gattungen. 
Fil ſchuhe und Pantoffel in allen Größen und Sorten. 
Herren⸗ und Knabenſtiefel, Promenadenſchnhe und Turn: 
ſehuhe in nur ſolider und reeller Fabrikation in größter Aus- 
wahl zu den allerbilligſten Preiſen. 


Der kleine Laden v. Herm. Gosmar Nachf. 
9 Schubstrasse 9. 


Grabdenkmäler 


reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. A N Steinmetz⸗Geſchäft, 
ölitzerſtraſſe 138. 


in 


Malvorlagen 
in Heften und in einzelnen Blättern. 
diaikast n ze 

für Aquarell⸗, Oel⸗, Porzellau⸗, Paftell-, Sprit⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech- und Papiermaché für Oele und Aquarell⸗Malerei. 
Gravirte Tuonwaaren 


in diverſen Muſtern. 


Mal- und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 
Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. 


V'. Beinecke, Frauenſtr. 26. 


Elektromotoren. 


Nachdem unſere Geſellſchaft in Liquldation getreten iſt, wollen wir unſere Varräthe raſchmöglichſt 
verkaufen und offeriren deshalb 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Unſere Fabrikafe find von anerkannt vorzüglicher Qualität und bietet ſich daher ſowohl für 
und Kraftanlagen Gelegenheit zum vor⸗ 


theilhaſten Einkauf. 
we Auf Wi laſſen wir jede Maſchine vor Verſand von der Elektrotechniſchen Verſuchsſtation 


München prüfen. Proſpekte und Spezial⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Fabrik für Elektrotechnik und Maſchinenbau 


Bamberg in Liquidation. 


= 


